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Vorwort

Für ein frei finanziertes Forschungsinstitut wie das IASP, welches alle Ausgaben für 
Wissenschaft, Entwicklung und Bildung ohne jedwede Grundfinanzierung bestreiten 
muss, entscheidet die austarierte Balance zwischen wissenschaftlichem und wirt-

schaftlichem Erfolg über das Sein oder Nicht-Sein der Einrichtung: Kurz-
fristig ist ohne wirtschaftliches Gelingen kein wissenschaftliches Vorwärts-
kommen möglich, mittelfristig gilt dasselbe aber auch umgekehrt. Wie das 
wirtschaftliche Ergebnis zu beziffern ist – dafür gibt es eindeutige, unum-
stößliche Kriterien. Bei jenen für den wissenschaftlichen Erfolg scheiden 
sich bisweilen die Geister. Fakt ist jedoch: Wie auch immer geartete Veröf-
fentlichungen sind in jedem Fall wichtiger Bestandteil der akademischen 
Bilanz. (Übrigens: nicht nur dieser, sondern auch der des gemeinnützigen 
Wirkens, aber darum soll es hier nicht gehen.) Die Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler des IASP mühen sich nach Kräften, ihre meist sehr an-
wendungsnahen Projektergebnisse Academia und Gesellschaft zu präsen-
tieren – vor allem aber, sie in interessierte Unternehmen zu transferieren. 
Schon hier wird sofort ein Zielkonflikt deutlich, der seinen subjektiven Teil 
dazu beitrug, dass die Publikations-Kennziffern des IASP im Jahr 2018 ob-
jektiv kaum zufriedenstellen können. Umso wichtiger vielleicht, an dieser 

Stelle auf ein Format von Veröffentlichungen hinzuweisen, mit welchem das IASP im 
vergangenen Jahr teilweise neue Wege beschritt: die ideelle Partnerschaft mit Fach-
konferenzen und Kongressen.

Auf Einladung der jeweiligen Veranstalter beteiligte sich das An-Institut 2018 an zwei 
internationalen und einer nationalen Konferenz als ideeller Partner. Gleich zu Jahres-
beginn diskutierten unter dem Motto „Mitten in der Revolution – Chancen suchen für 
die Wertschöpfung von morgen“ auf dem Kongress „Farm & Food 4.0“ ca. 400 Experten 
in Berlin über die Zukunft von Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie im Zeichen 
der Digitalisierung. Mit seinem ausgezeichneten innovativen Sensorsystem smardtag® 
für das Monitoring von Nutztieren konkretisierte das IASP die bisweilen eher politisch 
als technisch ausgerichteten Diskussionsforen des Kongresses. Nicht zum ersten, 
sondern bereits zum dritten Mal trat unser Institut Mitte des Jahres neben dem Veran-
stalter, der Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR), als Ko-Organisator der 
Fachtagung „Pflanzenbauliche Verwertung von Gärrückständen aus Biogasanlagen“ 
im Berliner Umweltforum auf. Die Beiträge des IASP befassten sich insbesondere mit 
Aspekten der Bodenfruchtbarkeit, mit Möglichkeiten und Grenzen des Einsatzes von 
Gärprodukten aus Bioabfällen sowie mit Anforderungen an die Verwertung von Gär-
produkten. Um einen weiteren, weiten Blick in die Zukunft ging es dann im Herbst auf 
der internationalen Konferenz „Revolution in Food and Biomass Production“ (REFAB). 
Rund 200 zukunftsorientierte Experten aus Unternehmen, Start-ups und Forschung 
kamen in Köln zusammen, um über Strategien für die zukünftige Lebensmittel- und 
der Biomasseproduktion zu debattieren. Da sich das IASP sehr intensiv mit beiden Pfa-
den agrarischer Wertschöpfung – Lebensmittel und Biomasse – befasst, lag die ideelle 
Unterstützung dieses erstmals veranstalteten Kongresses buchstäblich auf der Hand.

Wir sind bestrebt, diese kooperativen Formen des Sichtbarwerdens in der Öffentlich-
keit zukünftig weiter auszubauen: Ressourcen bündeln, um die Reichweite zu erhöhen 
und das Ergebnis zu verbessern. Unabhängig davon bzw. zusätzlich dazu arbeiten wir 
natürlich weiterhin an der Erhöhung unseres direkt veröffentlichten wissenschaft
lichen Outputs – denn wir wissen, dass davon mittelfristig auch unser wirtschaftlicher 
Erfolg abhängt. Und der, auch das sei eingangs dieses Jahresberichtes vermerkt, kann 
sich 2018 wirklich sehen lassen: Trotz einem weitgehenden „Bewilligungsstillstand“ 
auf Bundesebene von über einem halben Jahr aufgrund der langwierigen Regierungs-
bildung konnten wir die Einnahmen im Vergleich zum Vorjahr in allen Bereichen leicht 
erhöhen – und damit das Jahr 2018 mit einem positiven Betriebsergebnis abschließen. 
Das ist von erheblicher Bedeutung, um im laufenden und auch in den kommenden Jah-
ren an der oben genannten Balance konsequent weiter arbeiten zu können.

Und apropos Gleichgewicht: Auch hinsichtlich der Arbeitsbedingungen für unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bemühen wir uns um eine stetige Verbesserung der 
Balance zwischen den wirtschaftlichen Möglichkeiten einerseits und sozialen Aspek-
ten andererseits. Dieses aktive Bemühen um mehr Nachhaltigkeit – nicht nur unserer 
wissenschaftlichen Themen, sondern auch unserer internen Abläufe – wollen wir ver-
stärkt in den Fokus der Darstellung rücken. Weil wir davon überzeugt sind, dass diese 
Kriterien zukünftig immer wichtiger werden: sowohl für unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter als auch für Sie, die Lesenden unseres Institutsberichtes. Sie finden daher 
in dieser 23. Ausgabe unserer Jahresbilanz die Premiere der Rubrik „Zukunft & Nach-
haltigkeit“ als Unterpunkt des Kapitels 5 („Organisation & Kooperation“).

Dr. Stefan Köhler
Geschäftsführer des IASP

Dr. Stefan Köhler



Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser des Jahresberichts des IASP, 

das IASP blickt wieder auf ein abwechslungsreiches und ereignisreiches 
Jahr zurück. Von den vielen Ereignissen gilt es noch Vieles in dem laufenden 
Jahr aufzuarbeiten. Das IASP hat sich seit über 20 Jahren als ein Transfor-
mator universitärer Grundlagenforschung in die praktische Anwendung und 
oftmals auch in der unternehmerischen Umsetzung von Forschungsinhalten 
bewährt. Dieses Engagement für Forschung und Entwicklung würdigte der 
Stifterverband als größter privater Wissenschaftsförderer in Deutschland 
im Jahr 2018 mit dem Siegel „Innovativ durch Forschung“. Dazu beglück-
wünsche ich das IASP. Denn der Transfer von universitären Erkenntnissen 
in unternehmerische Leistungen erfolgt nicht selbstverständlich, und die 
Finanzierung derartiger Projekte bleibt weiterhin sehr mühselig. Zur Über-
brückung von Innovationshemmnissen müssen immer wieder die geeigneten  
Forschungsformate gefunden werden. Das IASP muss für die Zusammen-
arbeit mit Industriepartnern eine breite wissenschaftliche Qualifikation 

aufweisen. Um weiterhin wirkungsvoll mitspielen zu können, muss die apparative und 
räumliche Ausstattung gewährleistet sein, müssen Anreize für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter bestehen, um sich mit den in der Regel befristeten Arbeitsverhältnissen 
zufrieden zu geben. Alles dies ist keine Selbstverständlichkeit. Ich verfolge seit meiner 
Tätigkeit für die Lebenswissenschaftliche Fakultät mit großem Respekt diese Arbeit 
des IASP.

Das IASP bewährte sich auch im Jahr 2018 und konnte im Jahresdurchschnitt alle zwei 
Monate ein Transferprojekt beenden. Hinzu kamen noch zwei relevante Studien für 
die Bundesländer Berlin und Brandenburg. Ich bin beeindruckt, dass sich das IASP in 
diesem Spannungs- und kompetitiven Feld der Bereitstellung von Transferleistungen 
behauptet. 

Da viele Projekte des IASP an den Schnittstellen von Lebensmitteltechnologie, Ernäh-
rung, Futtermittelherstellung etc. verlaufen, empfehle ich dem IASP ein weiteres En-
gagement in der universitären Initiative FoodBerlin.

In der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg haben sich 2016 die vier wichtigsten 
Universitäten mit einigen führenden Forschungseinrichtungen zusammengetan, um 
gemeinsam nach zeitgerechten Lösungen für nachhaltige Ernährungssysteme zu su-
chen. Als Forschungs- und Innovationsnetzwerk „FoodBerlin“ wollen die Partner zu-
künftig neue Leistungsangebote für Forschung, Lehre und Beratung entwickeln. Dabei 
nehmen sie die gesamte Wertschöpfungskette in den Blick – von der Primärprodukti-
on bis hin zum Verbraucherverhalten. FoodBerlin sucht den Dialog mit Erzeugern und 
Stakeholdern, um Ernährungstrends der Zukunft, wie sie in Berlin als internationaler 
Metropole entstehen, zu erfassen und in innovative Handlungskonzepte umzusetzen.
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Prof. Dr. Bernhard Grimm

Effektive Forschung zur Verbesserung unserer Ernährungssysteme kann auch die Mit-
arbeit des IASP benötigen. Am IASP forschen und entwickeln Spezialisten mehrerer 
Fachrichtungen, u. a. Agraringenieure, Veterinärmediziner, Lebensmittelingenieure, 
Naturwissenschaftler, Verfahrenstechniker, Betriebswirte. Natürlich nicht alle, jedoch 
eine ganze Reihe von Forschungsvorhaben des IASP sind direkt oder indirekt dem Be-
reich „Nahrung / Ernährung / Futtermittel“ zuzuordnen. Die Kontaktaufnahme zwischen 
dem IASP und FoodBerlin erscheint mir somit wünschenswert. Ich bin überzeugt, dass 
sich im Transferbereich zwischen Forschung und industrieller Umsetzung Vorteile 
für das IASP und die Initiative Food Berlin ergeben werden. Nach einer gemeinsamen 
Ideensuche sollten sich kreative Innovationen entwickeln lassen, die einen Beitrag 
zur Bewältigung der immensen Probleme bei der Produktion und Bereitstellung von  
Nahrungsmitteln für die wachsende Weltbevölkerung trotz der unheilvollen Folgen des 
Klimawandels und der schwierigen Verteilungsfragen leisten können. 

In diesem Sinne wünsche ich dem IASP innerhalb der Lebenswissenschaftlichen  
Fakultät viel Erfolg in Forschung, Transfer und Innovation. 

Prof. Dr. Bernhard Grimm
Dekan der Lebenswissenschaftlichen Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin
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Auf einen Blick: Zahlen & Fakten

Leistungsbilanz

Für das 23. Jahr seines Bestehens aufgrund des Kooperationsvertrages mit der 
Humboldt-Universität zu Berlin von 1995 legt das Institut für Agrar- und Stadtökolo-
gische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP) für den Zeitraum vom 
1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 die folgende Bilanz vor:

Personalentwicklung 
Feste Arbeitsplätze für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter............................................. 32
Stipendiaten........................................................................................................................ 1

Forschungs- und Entwicklungsarbeit
2018 abgeschlossene Projekte......................................................................................... 10
Davon:
	 Forschungs- und Entwicklungsprojekte...................................................................... 4
	 Transferprojekte............................................................................................................ 6
Projekte in Bearbeitung über Dezember 2018 hinaus ................................................... 21

Lehre und Weiterbildung
Lehrveranstaltungen und Vorlesungen (Stunden)........................................................ 140

Weitere Leistungen im Rahmen des Kooperationsvertrages mit der Humboldt-
Universität zu Berlin
Betreuung bzw. Ko-Betreuung von Graduierungsarbeiten und Praktika ..................... 45
Davon:
	 Dissertationen................................................................................................................ 3
	 M. Sc.-Arbeiten und Diplomarbeiten.......................................................................... 11
	 B. Sc.-Arbeiten............................................................................................................. 23
	 Praktika und Studienprojekte....................................................................................... 8

Mitwirkung an Universitäts- und Fakultätsauftritten....................................................... 1
Technische Dienstleistungen (Stunden)........................................................................ 640
Betreuung internationaler Partnerschaften (Stunden).................................................. 85
Mitarbeit in Gremien .......................................................................................................... 3

Öffentlichkeitsarbeit
Wissenschaftliche Tagungen und Veranstaltungen/Workshops...................................... 1
(Organisation und fachliche Leitung)
Zeitschriftenartikel............................................................................................................. 8
Vorträge auf nationalen und internationalen wissenschaftlichen Veranstaltungen....... 13
Poster.................................................................................................................................. 6
Teilnahme an Messen und Ausstellungen......................................................................... 5
Wissenschaftliche Studien, Gutachten und Beratung.................................................... 14
Schutzrechte......................................................................................................................  1

Weitere Forschungskooperationen 
Vertragliche Partnerschaften und Projektkooperationen mit Unternehmen, 
Instituten und Institutionen in Deutschland (siehe 5.4.2).................................... über 130

Internationale Kooperationsbeziehungen 
bestehen mit Partnern aus über ..................................................................... 12 Ländern.



1. Forschung & Entwicklung

1.1	 Abgeschlossene Projekte
1.1.1	 Forschungs- und Entwicklungsprojekte

Forschungsschwerpunkt Lebensmitteltechnologie

> 	Programm: Ideenwettbewerb – Neue Produkte für die Bioökonomie (BMBF) im Rahmen der 	

	 „Nationalen Forschungsstrategie BioÖkonomie 2030“

> 	Projektträger: Projektträger Jülich, Forschungszentrum Jülich GmbH

> 	�Verbundpartner: 										        

• Institut für Binnenfischerei e. V. Potsdam Sacrow						   

• Bioenergie Lüchow GmbH & Co. KG, Altkalen

> Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. Christoph Hildebrand

Die Binnenfischerei in Deutschland hat aufgrund veränderter Verzehrsgewohnheiten 
der Bevölkerung und hoher Erzeugungskosten einen schweren Stand. Es ist daher 
notwendig, neue Vermarktungsformen mit einer hohen Wertschöpfung zu entwickeln, 
welche die hochwertigen Rohstoffe möglichst vollständig nutzen und einen besonde-
ren Genusswert bieten.

Nach erfolgreich abgeschlossener „Sondierungsphase“ wurde von den beteiligten Ver-
bundpartnern in der anschließenden „Machbarkeitsphase“ des Forschungsvorhabens 
ein neuartiges Produkt aus Süßwasserfisch entwickelt, das durch den Einsatz eines 
Hürdensystems konserviert ist und sich durch seine Darreichungsform sowie seinen 
Geschmack auszeichnet. Als „Hürden“ werden verschiedene Mechanismen bezeichnet, 
die separat oder in Kombination eine Einschränkung der Vermehrungsfähigkeit von un-
erwünschten Mikroorganismen hervorrufen. Dazu werden z. B. Starterkulturen einge-
setzt, die sowohl als Konkurrenz für eventuelle Verderbniserreger wirken als auch eine 
pH-Wert-Senkung hervorrufen. Damit diese Kulturen einen Selektionsvorteil gegenüber 
möglichen Schadorganismen haben, wurde eine Mischung aus Konservierungsstoffen 
als am wirksamsten identifiziert, die das Produkt schon vor Beginn der eigentlichen 
Reifung stabilisiert. Zudem wurden verschiedene Rezepturvarianten mit Gewürzen und 
Farbextrakten erprobt, mit denen eine qualitativ hochwertige Produktpalette dargebo-
ten werden kann. Ein weiterer wichtiger Vorteil besteht darin, dass sich die für die Ver-
marktung unattraktiven Gräten sowie die geringe Filetausbeute nicht negativ auswirken. 
Neben den wirtschaftlichen Effekten wird eine positive Beeinflussung der Gewässeröko-
logie durch die Entnahme von Biomasse aus den Binnengewässern erreicht. Zudem 
verringert sich der Fraßdruck auf das Zooplankton, das sich besser vermehren kann. 
Dadurch wiederum wird vermehrt Phytoplankton aus den Seen entfernt, wodurch die 
Sichttiefe steigt und die Gewässer vor einer Eutrophierung geschützt werden.

Entwicklung einer innovativen, durch Hürden stabilisierten Fisch-Roh-Aufschnittware
> Laufzeit: 10/2015 – 03/2018

V e r b u n d P R O J E K T
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Die positiven Ergebnisse des Forschungs-
projektes leisten aufgrund mehrerer Punk-
te einen Beitrag zur Verbesserung der 
ökologischen und ökonomischen Situation 
der Binnenfischerei. Die angestrebte Ver-
wendung von bislang nicht genutzten Bin-
nenfischarten eröffnet kleinen Fischern die 
Möglichkeit, Fisch, der als Beifang anfällt, 
zu vermarkten und damit eine bisher un-
genutzte Verdienstmöglichkeit zu erschlie-
ßen. Für die Vermarktung von Wels aus der 
Aquakultur bietet das Produkt die Möglich-
keit zur höheren Wertschöpfung und zur Be-
setzung eines Marktsegmentes (Aufschnit-

te und Brotbeläge), das bisher sehr wenig von Fischwaren bedient wird. Dieser große, 
maßgeblich von Fleischwaren dominierte Bereich bietet enorme Expansionschancen 
für den zukünftigen Absatz von Binnenfisch. Die entwickelte Produktpalette kann durch 
ihre hohe sensorische Qualität zu einer Erhöhung des gesundheitlich positiven Ver-
zehrs von Fisch führen und die einheimische Fischwirtschaft nachhaltig stärken. Auf-
grund des Konservierungsverfahrens (Kühlung nicht zwingend notwendig) ist zudem 
auch eine Anwendung in weniger entwickelten Regionen der Welt möglich, womit ein 
Beitrag zur Sicherung der Proteinversorgung in diesen Gebieten zu leisten ist.

M A R K T O R I EN  T I ER  T E  F O R S C H UN  G

Technologie zur Strukturstabilisierung von Sammelsteinfrüchten
> Laufzeit: 11/2015 – 04/2018

> 	Programm: INNO-KOM-Ost, Markorientierte Forschung

> 	Projektträger: EuroNorm GmbH

> 	�Auftragnehmer: 										        

• ZUEGG Deutschland GmbH, Werneuchen						    

• Beuth Hochschule für Technik Berlin, Labor für Lebensmitteltechnologie und -verfahrenstechnik

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dr. Rafael Valbuena

Sammelsteinfrüchte wie z. B. Brombeeren und Himbeeren sind mechanisch und ther-
misch hochempfindliche Rohstoffe. Sie werden bei den üblichen temperatur- und 
scherintensiven Verarbeitungsschritten zur Herstellung von Fruchtzubereitungen 
weitgehend zerstört. Aus ursprünglich hochwertigen Rohstoffen können dann nur 
Erzeugnisse mit minderen Anforderungen hergestellt werden. Die Zielstellung des 
Projektes bestand daher in der Entwicklung eines neuartigen Verfahrens zur Stabi-
lisierung von Sammelsteinfrüchten in ihrem mikro- und makrostrukturellen Aufbau 
über die Schaffung eines Gelnetzwerkes innerhalb der Frucht. Dabei sollten die sen-
sorischen Charakteristika der Früchte so wenig wie möglich beeinflusst werden. Da in 
der Regel tiefgefrorene (TK-) Früchte als Rohstoff eingesetzt werden, sollte das Stabi-
lisierungsverfahren vorrangig zur Verfestigung von TK-Früchten geeignet sein.

Unter Laborbedingungen wurde eine gute Strukturstabilisierung der TK-Früchte durch 
zwei aufeinanderfolgende Verfahrensschritte erzielt. Im ersten Schritt wurden durch die 
gezielte Einstellung eines Druckgradienten (Vakuuminfusion) niederveresterte Pektine 
in die Früchte eingebracht. Diese Pektine wurden in einem Schritt 2 durch die Vakuum-
infusion von Calcium-Verbindungen über die Bildung von Calciumbrücken vernetzt. Die 
Entesterung des fruchteigenen Pektins durch zugegebene Pektinmethylesterase (PME) 
unterstützte zusätzlich die Gelbildung im Gewebe. Es stellte sich als Nachteil dieses 
Laborverfahrens heraus, dass nach jedem Schritt eine Abtrennung und ein Wechsel der 
jeweiligen Infusionslösung erforderlich waren. Bei der Nutzung der Pektin-Infusions-
lösung zur anschließenden Vakuuminfusion der Calciumsalze trat eine so starke Gel-
bildung ein, dass der nötige Eintrag des Calciums ins Gewebe nicht mehr möglich war. 
Mit der Abtrennung der Infusionslösungen wurden aber auch lösliche Bestandteile aus 
den Früchten abgetrennt und die sensorischen Eigenschaften der stabilisierten Früchte 
beeinträchtigt. 

Um die o. g. Verluste an löslicher Trockensubstanz zu senken und das Stabilisierungs-
verfahren an die technischen Gegebenheiten in fruchtverarbeitenden Firmen anzupas-
sen, war das Stabilisierungsverfahren auf einen Schritt zu reduzieren. Die unternom-
menen Maßnahmen zur Unterbindung der Gelbildung in der Infusionslösung bedingten 
jedoch gleichzeitig eine Verschlechterung der Gelbildung und somit eine ungenügende 
Gewebeverfestigung. Die Stabilisierung der TK-Früchte in einem Schritt war dann nur 
über die Vakuuminfusion von PME und Calciumcitrat sowie die ausschließliche Nutzung 
des fruchteigenen Pektins zur Gelbildung realisierbar. Ein entsprechendes Verfahren für 
die Strukturstabilisierung von TK-Himbeeren inklusive Fruchtzubereitungsherstellung 
wurde unter Laborbedingungen entwickelt und anschließend bei großtechnischen Ver-
suchen erprobt. Bei dem Verfahren konnten die gesamte anfallende Infusionslösung und 
die darin gelösten Geschmacks- und Aromastoffe in die Fruchtzubereitung integriert 
werden. Die mit den unter Praxisbedingungen stabilisierten Himbeeren hergestellten 
Produkte zeigten eine signifikant höhere Stückigkeit und bessere sensorische Eigen-
schaften als vergleichbare konventionelle Fruchtzubereitungen.

Durch die Anwendung des neuen Verfahrens sind obstverarbeitende Unternehmen 
sowie Anwender von Fruchtzubereitungen in der Milch-, Backwaren- und Eiscreme
industrie zukünftig in der Lage, neue, qualitativ höherwertige Produkte auf den Markt 
zu bringen, in denen deutlich größere Fruchtstücke enthalten sind.

Produktpräsentation von Fisch-Roh-Aufschnitt auf 

der Messe „fish international“ in Bremen

Vergleich der Stückigkeit von Himbeerfruchtzubereitungen auf drei Sieben (1, 3 und 5 mm): 

konventionelle Herstellung (links) und Herstellung nach dem neuen Verfahren (rechts)
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Innovatives technologisches Verfahren zur Oberflächenversiegelung von Schlacht-
tierkörpern durch Einsatz einer Schutzmasse als antimikrobiell wirkende Verduns-
tungsbarriere
> Laufzeit: 07/2016 – 09/2018

> 	Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

> 	Projektträger: AiF Projekt GmbH

> 	Kooperationspartner: Pfalz Tec GmbH, Markersdorf

> 	Ansprechpartner IASP: Dr.-Ing. Nicolas Borchert

Das Ziel des Kooperationsvorhabens von Pfalz Tec GmbH und IASP 
war die gemeinsame Entwicklung eines technologischen Verfahrens 
zur biologischen Versiegelung der Oberflächen von Schlachttierkör-
pern durch die dünnschichtige Aufbringung einer Schutzmasse, ba-
sierend auf einem funktionalisierten tierischen Hydrokolloid. Der An-
teil des IASP am Gesamtvorhaben bestand in der Entwicklung eines 
Herstellungsverfahrens für einen Kontakt- bzw. Schutzfilm auf der 
Basis von tierischem Ausgangsmaterial zur Verminderung der Mas-
severluste von Schlachttierkörpern. Dazu waren Forschungsarbeiten 
hinsichtlich der Funktionalisierung eines tierischen Hydrokolloids mit 
neuen Eigenschaften für eine Schutzfilmbildung erforderlich, welche 
unter Berücksichtigung zahlreicher technologischer Parameter (z. B. 
Verarbeitungstemperatur, Viskosität, Adhäsion) erfolgten.

Die aus Schweineschwarten entwickelte Schwartenmasse bot eine 
Reihe von sehr vorteilhaften technologischen Eigenschaften, um den 
Wasserverlust in der Anfangsphase post mortem deutlich zu redu-
zieren und damit die Qualität des Fleisches zu erhöhen. Ein wichti-
ger Prozessparameter bei der Anhaftung des Sprühmaterials war die 
Dauer der Sprühzeit, welche zwischen 2–20 Sek. variierte. Je länger 
diese gewählt wurde, desto mehr Produkt blieb am Fleisch haften 
(zwischen 1,5 bis 8,5 %) und verringerte dadurch dessen Wasserver-

lust (zwischen 0 und 4,5 %). Eine ganzheitliche Verarbeitung der Schwarte stellte sich 
hierbei als nicht praktikabel heraus, da die enthaltenen Proteine sowohl die Farbe als 
auch den Geschmack negativ beeinflussten. Bei der industriellen Erprobung wurde in-
folge dessen ein anders verarbeitetes, auf ähnlichen Ausgangsstoffen basierendes tie-
risches Produkt auf die geforderten Eigenschaften angepasst und verwendet. Mikro-
biologisch wurde auf der Fleischoberfläche mit und ohne Beschichtung eine ähnliche 
Keimbelastung festgestellt. Das ausgewählte Gelatine-Präparat besitzt sowohl in der 
Handhabung als auch der Wasserrückhaltung großes Potential für eine industrielle 
Anwendung. Es wurde somit bereits in einem ersten Industrieversuch auf Schweine-
hälften eine vorteilhafte Wasserrückhaltung von 0,4 % nach 2 Tagen erzielt. Durch eine 
gezielte Anpassung der Entwicklung an die individuellen Gegebenheiten eines Betrie-
bes lässt sich das Ergebnis weiter optimieren.

K O O P ER  A T I O N S P R O J E K T Ein Schlachtunternehmen mit einer Kapazität von 1.000 Schweinen mit durchschnitt-
lich 100 kg Schlachtgewicht je Schwein kann mit dem neuen Verfahren eine Wasser-
rückhaltung von insgesamt ca. 400 kg und eine daraus resultierende Kosteneinspa-
rung von ca. 550 € erzielen. Neben der Kostenreduktion profitiert das Unternehmen 
zusätzlich durch die Effizienzsteigerung der Produktion.

Forschungsschwerpunkt Pflanzensysteme

K O O P ER  A T I O N S P R O J E K T

Entwicklung einer innovativen Hybridrasentechnologie mit langzeitstabilen Compounds 
aus biogenen Recyclaten mit katalytisch gesteuerter Degradation unter Nutzung der 
Compoundstruktur für die Etablierung einer robusten Zielvegetation
> Laufzeit: 07/2015 – 09/2018

> 	Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

> 	Projektträger: AiF Projekt GmbH

> 	Kooperationspartner: 									       

	 • PAV Plasticaufbereitungs- und Verarbeitungsgesellschaft mbH & Co. Vertriebs KG, Berlin

	 • Bösel Plastic Management GmbH, Bösel

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing. agr. Hendrikje Schreiter

Städtische Rasenflächen erfahren häufig Trockenstress und eine geringe Pflege; Bei-
krautentwicklung und Schadstellen im Rasen können den ästhetischen Wert zusätzlich 
mindern. Ein so genannter Hybridrasen könnte hier durch eine immergrüne Präsenz op-
tisch aufwerten und gleichzeitig die ökologischen Funktionen von Grünflächen erhalten. 
Als Hybridrasen werden Naturrasensysteme bezeichnet, die durch künstliche Fasern 
verstärkt werden. Damit gelingt eine Verbindung der optimalen Eigenschaften eines  
Naturrasens mit der Widerstandsfähigkeit und Belastbarkeit eines Kunststoffrasens.

Das Ziel des Kooperationsprojektes lag in der Entwicklung eines langzeitstabilen, vor-
kultivierten Hybridrasens für extensiv genutzte Rasenflächen. Ein innovativer Entwick-
lungsansatz hierbei war die Verwendung von marktverfügbaren biogenen Kunststoff-
Recyclaten, die nach einem definierten Zeitraum zerfallen. Die Materialentwicklung 
der Monofilamente (Kunststoffhalme) erfolgte aus zwei biogenen Recyclaten, von  
denen eines kompostierbar sein sollte. Die Entwicklung des Backingklebstoffs er-
folgte auf Basis biogener, kompostierbarer Materialien. Gleichzeitig sollten durch das  
Hybridrasendesign, den Schichtenaufbau sowie eine geringe Wasserspeicherfähigkeit 
des Decksubstrats und die Vegetationswahl ein mittlerer Deckungsgrad, eine hohe  
Vitalität der Zielvegetation und eine Beikrautunterdrückung erreicht werden.

Nur das nicht kompostierbare Bio-PE erfüllte alle Anforderungen an die Filament- und 
die Musterherstellung und lieferte vergleichbare Produkte wie mit Standard-PE. Der 
untersuchte biogene, abbaubare Kleber wies ein gutes aber noch optimierbares Be-
netzungsverhalten auf. Die Materialversprödung erfolgte noch zu schnell. Das Applika-
tionsverfahren muss noch an den offenporigen Träger angepasst werden. Bio-PE und 

Prototyp einer industriellen Sprühanlage 

(Sprühturm links mit 4 Düsen) zur Oberflächen

beschichtung von Schweinehälften
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Kleber waren nicht ökotoxisch. Ein Durchmesser der Kunstrasenträgerporen von ca.  
2 mm ergab einen hohen Deckungsgrad der echten Gräser und deren starke Verwurze-
lung. Die stabilste Halmquerschnittform war die Ellipse. Glatte Halme wirkten natür-
licher als texturierte (gedrehte) Halme. Bis 6 cm lange Halme passen sich optisch gut 
in das natürliche Grün ein. Stützfasern wurden nicht verwendet, da diese das Verfüllen 
mit Decksubstrat erschweren würden. Der Kunstrasen erzielte eine bessere Wirkung 
bei einem Deckungsgrad der echten Gräser < 80 %. Langsam und niedrig wachsende, 
schmalblättrige und tief wurzelnde Grasarten waren hinsichtlich Trockenheitsverträg-
lichkeit und Optik am besten geeignet. Für die Gräserkeimung und den Transport der 
vorkultivierten Rollen müssen die Decksubstrate strukturstabil sein. In einem Kulti-
vierungsversuch mit Sedum im Hybridrasen zeigten die Kunstrasenhalme eine deutli-
che grüne Fernwirkung v. a. bei gestresstem rotem Sedum und sommergrünen Pflan-
zen im Winter. Während der zwei Kulturjahre kam es zu keiner Beikrautentwicklung. 
Allerdings legten sich Hybridrasenhalme mit der Zeit etwas nieder. Sie werden sonst 
durch Striegeln und Aufsanden wiederaufgerichtet. Das entwickelte Produktdesign 
funktioniert grundsätzlich. Mit Bio-PE können die Anforderungen bis auf die Kompos-
tierbarkeit erreicht werden. Der Kleber bedarf weiterer Optimierung. Die Kosten einer 
Webherstellung ohne Kleber sind zu prüfen. Neues Bio-PE ist teurer als Standard-PE, 
aber als Recyclat preislich in etwa vergleichbar.

Bei der Entwicklung des Hybridrasens unterstützten die Morton Extrusionstechnik 
GmbH, das Thüringische Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung e. V. (TITK), die 
Trofil Sportbodensysteme GmbH & Co. KG und die Fiberlane GmbH & Co. KG.

1.1.2	 Transferprojekte

T R A N S F ER  P R O J E K T

Protektive Omega-3-Öl-Protein-Systeme zur Substitution ernährungsphysiologisch 
ungünstiger Fette in Brüh- und Dauerrohwurstwaren (PROMEPS)
> Laufzeit: 11/2017– 03/2018
> 	�Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM), Leistungen zur Markteinführung

> 	�Projektträger: AiF Projekt GmbH

> 	�Kooperationspartner: DELIKATA GmbH, Magdeburg

> 	�Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. Adam Karl Erdös

T R A N S F ER  P R O J E K T

Entwicklung eines Herstellungsverfahrens für stabile Protein-Öl-Emulsionen für den 
technischen Einsatz
> Laufzeit: 12/2017– 03/2018
> 	�Programm: Transfer BONUS

> 	�Projektträger: IBB Business Team GmbH

> 	�Transferpartner: ANiMOX GmbH, Berlin

> 	�Ansprechpartner IASP: M. Eng. Jan-Kersten Schmidt

T R A N S F ER  P R O J E K T

Energienachladung mobiler Systeme
> Laufzeit: 02/2018 – 04/2018
> 	�Programm: Transfer BONUS

> 	�Projektträger: IBB Business Team GmbH

> 	�Transferpartner: ESYS GmbH, Berlin

> 	�Ansprechpartner IASP: Dr. Hans-Ullrich Balzer

T R A N S F ER  P R O J E K T

Verfahrens- und Produktentwicklung zur Herstellung von würfelförmigen, klein
stückigen Kombinationserzeugnissen aus Feinkostsaucen- Gel, Wurst und Backwaren
> Laufzeit: 04/2018 – 08/2018
> 	�Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM), Innovationsunterstützende 

Dienst- und Beratungsleistungen

> 	�Projektträger: EuroNorm GmbH

> 	�Transferpartner: Konditorei Johann Mayer OHG

> 	�Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. Christoph Hildebrand

Gefäßversuch mit verschiedenen Hybridrasenkonstruktionen 

zur Produktdesignentwicklung

Hybridrasenmuster (Halme auf gewebtem netzartigen 

Träger und am Trägerrücken verklebt)
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T R A N S F ER  P R O J E K T

Technologische Untersuchung zur Herstellung von biogenen Kühlschmierstoffen
> Laufzeit: 07/2018 –11/2018
> 	�Programm: Brandenburgischer Innovationsgutschein (BIG-Transfer)

> 	�Projektträger: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB)

> 	�Transferpartner: GREIBO Chemie GmbH, Velten

> 	�Ansprechpartner IASP: M. Eng. Jan-Kersten Schmidt

T R A N S F ER  P R O J E K T

Wissenschaftliche Begleitung der Entwicklung zweier Pflanzenmischungen im Stutt-
garter Gleis
> Laufzeit: 04/2018 –12/2018
> 	�Transferpartner: Stuttgarter Straßenbahn AG, Stuttgart

> 	�Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. agr. Hendrikje Schreiter, Dr. agr. Olga Gorbachevskaya

1.2	 Laufende Projekte

K O O P ER  A T I O N S NE  T Z W ER  K

Grüngleisnetzwerk
> Laufzeit: seit 01/2011
> 	�Kooperationspartner:

	 • Edilon)(Sedra GmbH, Wiesbaden

	 • Niedersächsische Rasenkulturen NIRA GmbH & Co. KG, Groß Ippener

	 • Rail.One GmbH, Neumarkt

	 • Schmid Ingenieure GmbH Bau- und Verkehrswesen, Berlin

	 • Verkehrs-Consult Leipzig (VCL) GmbH, Leipzig

	 • Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), Berlin

	 • Dresdner Verkehrsbetriebe AG (DVB)

	 • Hannoversche Verkehrsbetriebe AG (ÜSTRA)

	 • Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG (KVG)

	 • Kölner Verkehrs-Betriebe AG (KVB)

	 • Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH

	 • Münchener Verkehrsgesellschaft (MVG)

	 • Rheinbahn AG

	 • Rhein-Neckar-Verkehr GmbH (RNV)

	 • Stuttgarter Straßenbahnen AG (SSB)

	 • Lehr- und Versuchsanstalt Gartenbau Erfurt (LVG Erfurt)

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing. agr. Hendrikje Schreiter

V ERBUND      P R O J E K T

Viskositätssensor zur Optimierung von Biogasprozessen (VisOB)
> Laufzeit: 11/2016 – 01/2019
> 	Programm: Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“

> 	Projektträger: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR)

> 	Verbundpartner:

	 • Kurt-Schwabe-Institut für Mess- und Sensortechnik e.V. Meinsberg

	 • Pronova GmbH

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing (FH) Boris Habermann

A U F T R A G S F O R S C H UN  G

Entwicklung eines Convenience-Halbfabrikates aus Blut zur Herstellung von Wurstwaren
> Laufzeit: 11/2017 – 01/2019
> 	Programm: Brandenburgischer Innovationsgutschein (BIG-FuE)

> 	Projektträger: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB)

> 	Auftraggeber: Fleischerei Lehmann GmbH Phillip Kliem, Trebbin

> 	Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. Christoph Hildebrand
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M A R K T O R I EN  T I ER  T E  F O R S C H UN  G

Entwicklung eines pflanzlichen Instantmilchersatzpulvers (EMil)
> Laufzeit: 11/2017 – 01/2019
> 	Programm: INNO KOM-Ost, Marktorientierte Forschung

> 	Projektträger: EuroNorm GmbH

> 	Ansprechpartner IASP: Dr.-Ing. Nicolas Borchert

V ERBUND      P R O J E K T

Einsatzmöglichkeiten für Nährstoffrezyklate im Ökolandbau (nurec4org)
> Laufzeit: 01/2017 – 03/2019
> 	Programm: Umweltentlastung – Innovation – Modellcharakter

> 	Projektträger: Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU)

> 	Verbundpartner: 

	 • KompetenzZentrum Wasser Berlin

	 • Bioland Beratung GmbH, Mainz

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dr. Andreas Muskolus

V O R L A U F F O R S C H UN  G

Gewinnung neuartiger Lebensmittelfasern aus ballaststoffreichen Nebenprodukten 
der Gemüseverarbeitung sowie Nutzung und Optimierung ihrer fettbindenden Kapa-
zität (FibreOil)
> Laufzeit: 06/2016 – 05/2019
> 	Programm: INNO-KOM-Ost, Vorlaufforschung

> 	Projektträger: EuroNorm GmbH

> 	Ansprechpartner IASP:	 M. Sc. Isis von Ulardt

K O O P ER  A T I O N S NE  T Z W ER  K

Funktionelle Pflanzenproteine für gesunde Lebensmittel (FunProNet)
> Laufzeit: 06/2018 – 05/2019
> 	Programm: 

	 Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM), Kooperationsnetzwerke

> 	Projektträger: VDI/VDE Innovation + Technik GmbH

> 	Kooperationspartner: 

	 • All Organic Treasures GmbH, Kempten

	 • ANiMOX GmbH, Berlin

	 • Der Veggie & Vegane Handelspartner GmbH, Berlin

	 • GUTENA Nahrungsmittel GmbH, Apolda

	 • Halloren Schokoladenfabrik AG, Halle/Saale

	 • Keunecke Feinkost GmbH, Ballenstedt

	 • SanaBio GmbH, Schoenebeck (Elbe)

	 • WDM Biofertigprodukte GmbH, Müncheberg

	 • ILBQ (Institut für Lebensmitteltechnik, Biotechnologie und Qualitätssicherung e. V.), Köthen

	 • Pilot Pflanzentechnologie Magdeburg e. V. (PPM), Magdeburg

	 • �Technische Universität Berlin, Institut für Lebensmitteltechnologie und Lebensmittelchemie, 

Fachgebiet für Lebensmitteltechnologie und -materialwissenschaften, Berlin

> 	Ansprechpartner IASP: Dr. Rafael Valbuena

V ERBUND      P R O J E K T

Entwicklung einer neuartigen biologisch abbaubaren Mulchfolie mit einstellbarer 
biologischer Abbauzeit. Teilprojekt: Prüfung der biologischen Abbaubarkeit
> Laufzeit: 07/2016 – 06/2019
> 	Projektträger: Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR)

> 	Verbundpartner: 

	 • Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hof

	 • TECNARO GmbH, Ilsfeld

	 • POLIFILM GmbH, Weißandt-Gölzau

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing. Susanne Herfort

 

M A R K T O R I EN  T I ER  T E  F O R S C H UN  G

Entwicklung eines Misch-Hydrolysates für Fermentationen
> Laufzeit: 02/2017– 07/2019
> 	Programm: INNO-KOM, Marktorientierte Forschung

> 	Projektträger: EuroNorm GmbH

> 	Ansprechpartner IASP: M. Eng. Jan-Kersten Schmidt

A U F T R A G S F O R S C H UN  G

Entwicklung eines innovativen Konditionsmonitoringsystems für mehr Transparenz 
in der Schweinemast (MoniPorkBMI)
> Laufzeit: 09/2017– 08/2019
> 	Programm: Technologieförderung Forschungs- und Entwicklungsvorhaben

> 	Projektträger: TBI Technologie-Beratungs-Institut GmbH, Schwerin

> 	Auftraggeber:

	 • AGRAR Handelspartner Woldegk GmbH, Woldegk

	 • automation & software Günther Tausch GmbH, Neubrandenburg

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dr. Nanna Lindner



22 IASP 2018 – Forschung & Entwicklung 23IASP 2018 – Forschung & Entwicklung

EUR   O P Ä I S C H E  I NN  O V A T I O N S P A R T NER   S C H A F T

Einführung eines physiologischen Tierwohl-Mess- und -Management-Systems für 
Milchrinder in Brandenburger Agrarunternehmen (TierwohlAmpel)
> Laufzeit: 01/2017–12/2019
> 	Programm: Europäische Innovationspartnerschaft (EIP-AGRI)

> 	Projektträger: Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB)

> 	Verbundpartner: 

	 • LAB Landwirtschaftliche Beratung der Agrarverbände Brandenburg GmbH, Teltow

	 • Agrargenossenschaft Münchehofe e. G.

	 • Fehrower Agrarbetrieb Gmbh

	 • Tierzuchtgut Heinersdorf GbR

	 • Produktions- und Dienstleistungsgesellschaft der Agrarwirtschaft Altzeschdorf GmbH

	 • Agrarservice-, Handels- und Beratungsgesellschaft mbH, Teltow

	 • Berlin Brandenburg Agrarmarketing GmbH

	 • dsp-Agrosoft GmbH, Ketzin

	 • IFN Schönow GmBH

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dr. Nanna Lindner

M A R K T O R I EN  T I ER  T E  F O R S C H UN  G

Innovative Sandwich-Folie zur Optimierung des Gemüseanbaus (InnoFolie)
> Laufzeit: 07/2017–12/2019
> 	Programm: INNO-KOM, Marktorientierte Forschung

> 	Projektträger: EuroNorm GmbH

> 	Ansprechpartner IASP: Dr. agr. Olga Gorbachevskaya

K O O P ER  A T I O N S P R O J E K T

Entwicklung eines vollautomatisierten, lichtbasierten Monitoringsystems zur Mais-
zünslerbekämpfung (MoMa)
> Laufzeit: 07/2017–12/2019
> 	Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

> 	Projektträger: AiF Projekt GmbH

> 	Kooperationspartner: ESYS GmbH, Berlin

> 	Ansprechpartner IASP: Jan Häbler

F O R S C H UN  G S P R O J E K T

Nachhaltige Sicherstellung der positiven Wirkungen von Dachbegrünungen durch 
fachgerechte Pflege und Wartung
> Laufzeit: 09/2017–12/2019
> 	Programm: ZukunftBau

> 	Projektträger:Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bundesamt für 	

	 Bauwesen und Raumordnung (BBR)

> 	Kooperationspartner: Bundesverband GebäudeGrün e. V. (BuGG)

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing. Susanne Herfort

K O O P ER  A T I O N S P R O J E K T

Innovatives Verfahren zur Herstellung von fettreduzierten Brühwursterzeugnissen 
für Hochtemperaturanwendungen durch Entwicklung und Einsatz eines kollagen
haltigen Fettaustauschstoffes (BRIGHT)
> Laufzeit: 08/2018 – 03/2020
> 	�Programm: Programm zur Innovationsförderung des Bundesministeriums für Ernährung und 

Landwirtschaft (BMEL)

> 	Projektträger: Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)

> 	Kooperationspartner: EWG Eberswalder Wurst GmbH, Britz

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing. Christoph Hildebrand

K O O P ER  A T I O N S P R O J E K T

Entwicklung eines terrestrischen Sphagnum-Erntefahrzeugs (TeSpEr)
> Laufzeit: 05/2018 – 04/2020
> 	Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

> 	Projektträger: AiF Projekt GmbH

> 	Kooperationspartner: Mera Rabeler GmbH & Co.KG, Stelle

> 	Ansprechpartner IASP: Jan Häbler

V ERBUND      P R O J E K T

Biokatalysatoren in Bioreaktoren – Monitoring, Regelung und multikriterielle Opti-
mierung von Biogasprozessen (BioKat)
> Laufzeit: 06/2017– 06/2020
> 	Programm: Förderprogramm „Nachwachsende Rohstoffe“

> 	Projektträger: Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e. V. (FNR)

> 	Verbundpartner: Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie e.V. (ATB), Potsdam

> 	Ansprechpartner IASP: Dr.-Ing. Patrice Ramm

A U F T R A G S P R O J E K T

Entwicklung innovativer, ökoeffizienter Pellets als Torfsubstitut für Kultursubstrate 
(StattTorf)
> Laufzeit: 05/2018 – 09/2020
> 	Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

> 	Projektträger: EuroNorm GmbH

> 	Auftraggeber: Hartmann Ingenieure GmbH, Berlin

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing. Karen Sensel-Gunke
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DE  M O N S T R A T I O N S P R O J E K T

Staudenmatten – Einsatz von vorkultivierten Staudenmatten in Großstädten zur öko-
logischen Aufwertung
> Laufzeit: 01/2018 – 02/2021
> 	Programm: Berliner Programm für Nachhaltige Entwicklung (BENE)

> 	Projektträger: Beratungs- und Service-Gesellschaft Umwelt mbH (B.&S.U.)

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dipl.-Ing. Susanne Herfort

K O O P ER  A T I O N S P R O J E K T

Produkt- und Verfahrensentwicklung zur Erzeugung eines Feststoffdüngers aus  
recycelbaren Materialien (Hempovit)
> Laufzeit: 09/2018 – 02/2021
> 	Programm: Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

> 	Projektträger: AiF Projekt GmbH

> 	Kooperationspartner: 									       

	 B & B Feuerlöscher- Verwertungs- und Entsorgungs GmbH, Pinnow

> 	Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. Karen Sensel-Gunke

V ERBUND      P R O J E K T

CIRCULAR AGRONOMICS - Efficient Carbon, Nitrogen and Phosphorus cycling in the 
European Agri-food System and related up- and down-stream processes to mitigate 
emissions
> Laufzeit: 09/2018 –09/2022
> 	Programm: HORIZON 2020

> 	Projektträger: Europäische Kommission

> 	Verbundpartner:	

	 • Institut de Recerca i Tecnologia Agroalimentaries, Spain

	 • KWB Kompentenzzentrum Wasser Berlin gGmbH, Germany

	 • Wageningen University Research, Netherlands

	 • Fondazione CRPA Studi Ricerche, Italy

	 • Sogesca S.R.L, Italy

	 • Ema Depuracio I enginyeria De L’Aigua SL, Spain

	 • Nutrients Recovery Systems, Belgium

	 • Asio Spol Sro, Czech Republic

	 • �Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung, 			 

Switzerland 

	 • Technische Universität München, Germany

	 • �Höhere Bundeslehr-Und Forschungsanstalt für Landwirtschaft Raumberggumpenstein, 

Austria

	 • �Centre De Recerca En Economia I Desenvolupament Agroalimentari – UPC-IRTA, 		

Spain

	 • �Teagasc – Agriculture And Food Development Authority, Ireland

	 • �The Rural Investment Support For Europe Foundation, Belgium

	 • �Pondus Verfahrenstechnik GmbH, Germany

	 • �Eastern Africa Farmers Federation, Kenya

	 • �Soepenberg Fertilizers BV, Netherlands 

> 	Ansprechpartner IASP:	 Dr. Andreas Muskolus
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2. Publikationen & Öffentlichkeitsarbeit
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Vogel, C.,
Rivard, C.,
Wilken, V.,
Muskolus, A.,
Adam, C.:

Kommen Sie mit auf die „Exkursion 2 Fassadenbegrünung“, 
Rückblick World Green Infrastructure Congress 2017
In: GebäudeGrün, 1/2018, Verlag Dieter A. Kuberski GmbH

Kommen Sie mit auf die „Exkursion 3 und 4 Gebäudebegrü-
nung“, Rückblick World Green Infrastructure Congress 2017
In: GebäudeGrün, 2/2018, Verlag Dieter A. Kuberski GmbH

Förderung von Gebäudebegrünungen in den Großstädten 
Deutschlands
In: GebäudeGrün, 3/2018, Verlag Dieter A. Kuberski GmbHl

Kommen Sie mit auf die „Exkursion 5 – Grüne Gleise und Stadt-
grün“. Rückblick World Green Infrastructure Congress 2017
In: Gebäude Grün 3/2018, S. 43–45

Grüne Gleise: Gleisbettnaturierung in Deutschland. 
In: Neue Landschaft Heft 5/2018, S. 23–29

Kompostierte Gärreste aus Bioabfällen als Düngestoffe: Bo-
denchemische und pflanzenbauliche Wirkungen in einem 
dreijährigen Feldversuch (Composted biowaste digestates as 
fertilizers: effects on soil chemistry and plant development in 
a three-year field trial)
In: Journal für Kulturpflanzen 70(6):196–210, Nr. 6, 147. 
DOI: 10.1399/JFK.2018.06.03

Industrial by-products from white-rot fungi production. Part II: 
Application in anaerobic digestion for enzymatic treatment of 
hay and straw
In: Process Biochemistry (in press)
https://doi.org/10.1016/j.procbio.2018.10.006

Performance of secondary P-fertilizers in pot experiments
analyzed by phosphorus X-ray absorption near-edge structure 
(XANES) spectroscopy
In: Ambio 2018, 47(Suppl. 1): S62–S72.
DOI 10.1007/s13280-017-0973-z
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2.2	 Tagungsbeiträge (Vorträge und Poster)

Vorträge

Herfort, S.:

Roß, C.-L.,
Wilken, V.,
Sensel-Gunke, K.,
Hoffmann, M.,
Nielsen, K.:

Borchert, N.,
Erdös, A. K.,
Valbuena, R.,
Müller-Belecke, A.,
Lückstädt, C.,
Palic, D.:

Hildebrand, C.:

Herfort, S.:

Herfort, S.:

Roß, C.-L.;
Sensel-Gunke, K.;
Wilken, V.;
Nielsen, K.;
Ellmer, F.:

Vorteile und Förderungen von Gebäudebegrünungen (Dach-, 
Fassaden- und Innenraumbegrünungen)
FBB-Symposium Gebäudegrün im Rahmen der bautec,
Berlin, 20. Februar 2018

Gärprodukte im Ackerbau – Chance oder Risiko?
Kolloquium „Zur Agronomie“
Berlin, 23. Februar 2018

Hydrolysat aus Fischabprodukten unter Einsatz korrosions
armer und antioxidativer Siliermittel und Herstellung von 
Nass- und Trockenfuttermittel (HydroFeed)
Synthese-Workshop des Innovationsraums „Bioökonomie auf 
marinen Standorten (BamS)“ an der Technischen Universität 
Hamburg (TUHH)
Hamburg, 21. März 2018

Development of a hurdle system for conservation of fresh
water fish 
International Conference of Food Security and Nutrition
Kopenhagen, Dänemark, 9.–11. April 2018

Vorteile von Dach- und Fassadenbegrünungen
SPD, Fachausschuss X
Natur, Energie und Umweltschutz
Berlin, 24. April 2018

Finanzierung und Förderung von Gebäudebegrünungen
DIFU-Seminar „Grüne Dächer und vertikales Grün – Potentiale, 
Strategien, Instrumente“
Berlin, 18.–19. Juni 2018

Aufbereitete Gärprodukte aus Bioabfällen als Dünger und  
Bodenhilfsstoff in der Landwirtschaft
Fachtagung „Pflanzenbauliche Verwertung von Gärrückständen 
aus Biogasanlagen“
Berlin, 3.– 4. Juli 2018

V. Ulardt, I.:

Hildebrand, C.:

Roß, C.-L.,
Sensel-Gunke, K.,
Wilken, V.,
Nielsen, K.,
Ellmer, F.:

Terboven, C.,
Ramm, P.,
Munoz Ricaurte, M. A.,
Weckenmann, J.,
Lehmann, M.,
Herrmann, C.:

Erdös, A. K.,
Hildebrand, C.,
V. Ulardt, I.:

Köhler, S.,
Muskolus, A.,
Kraatz, S.,
Kaufmann, O.,
Méndez, L.,
Calderón Puig, A., 
Tönnesen, J.:

Gewinnung neuartiger Lebensmittelfasern aus ballaststoff-
reichen Nebenprodukten der Gemüseverarbeitung sowie Nut-
zung und Optimierung ihrer fettbindenden Kapazität (FibreOil)
DIfE-Tagung „Knusprig, kross, und kultig – Lebensmittelanaly-
tik und Ernährungstrends: Herausforderungen an die Analytik 
und Bewertung“
Nuthetal, 18. Oktober 2018

Fisch-Roh-Aufschnittware: Adaption der Rohwursttechnologie 
für Fisch
Forum Rohwurst und Rohschinken III
Sigmaringen, 22.–23. November 2018

Processed biowaste digestates as fertilizer and soil additive in 
agriculture
Young Scientists Meeting des Julius Kühn-Instituts (JKI)
Braunschweig, 14.–16. November 2018

Anaerobic digestion of solid organic wastes and agricultural 
residues – effective fermentation technologies
International workshop on „Ecological Sustainable Waste Ma-
nagement – Energetic Utilization of Organic Waste (Biowas-
te4E)“ at Ibn Tofail University Kenitra
Morocco, 26.–28. November 2018

Food Chains – Concrete examples of innovative value chains for  
the German food sector
VIII. International Conference of the European-Latin American 
Centre for Logistics and Ecological Projects (CELALE)
Havana (Cuba), 26.– 29.11.2018

Effects of a conversion to biological and sustainable land  
management methods on the example of the agri-ecological 
development project „BioAmigo“ in La Palma, Chalatenango, 
El Salvador.
VIII. International Conference of the European-Latin American 
Centre for Logistics and Ecological Projects (CELALE)
Havana (Cuba), 26.–29.11.2018



30 IASP 2018 – Publikationen & Öffentlichkeitsarbeit 31IASP 2018 – Publikationen & Öffentlichkeitsarbeit

2.3	 Forschungsberichte

Valbuena, R.,
Salimi, J.,
Borchert, N.,
Erdös, A.,
V. Ulardt, I.,
Dolle, K. E.,
Botschkowski, E.,
Kraska, S.,
Frank, R.,
Schäfer, P.:

Hildebrand, C.,
Bechstein, F.:

Schreiter, H.:

Schreiter, H.,
Gorbachevskaya, O.,
Tschuikowa, S.,
Herfort, S.:

Borchert, N.,
Hildebrand, Ch.,
Tschuikowa, St.,
Lochny, A.:

Technologie zur Strukturstabilisierung von Sammelstein-
früchten
Abschlussbericht. Berlin, Juli 2018

Entwicklung einer innovativen, durch Hürden stabilisierten 
Fisch-Roh-Aufschnittware
Abschlussbericht. Berlin, August 2018

Hybridrasen – Entwicklung einer innovativen Hybridrasentech-
nologie mit langzeitstabilen Compounds aus biogenen Recyc-
laten mit katalytisch gesteuerter Degradation unter Nutzung 
der Compoundstruktur für die Etablierung einer robusten Ziel-
vegetation
Abschlussbericht. Berlin, September 2018

Wissenschaftliche Begleitung der Entwicklung zweier Pflanzen
mischungen im Stuttgarter Gleis (Lebensraum Stuttgarter 
Gleis)
Abschlussbericht. Berlin, Dezember 2018

Innovatives technologisches Verfahren zur Oberflächenversie-
gelung von Schlachttierkörpern durch Einsatz einer Schutz-
masse als antimikrobiell wirkende Verdunstungsbarriere. 
Teilprojekt: Herstellungsverfahren für ein funktionalisiertes 
tierisches Hydrokolloid zur biologischen Oberflächenversiege-
lung von Schlachttierkörpern
Abschlussbericht. Berlin, Januar 2019

Hildebrand, C.,
Berning, K.,
Preuß, A.:

Hildebrand, C.,
Müller-Belecke, A.,
Bechstein, F.,
V. Plessen, S.:

Sensel-Gunke, K.,
Herfort, S.,
Roß, C.,
Muskolus, A.:

Hildebrand, C.,
Müller-Belecke, A.,
Bechstein, F.,
Erdös, A.:

Conrady, M.,
Sundag, B.,
Schulz, R.,
Willenbücher, K.,
Klocke, M.,
Schimpf, U.:

Baier, M.,
Habermann, B.,
Christmann, B.,
Zosel, J.,
Fichtner W.,
Zimmermann, P.:

Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung von würfel
förmigen, kleinstückigen Kombinationserzeugnissen aus Fein
kostsaucen-Gel, Wurst und Backware
DLG-Lebensmitteltag Sensorik 2018
Köln, 23. März 2018

Entwicklung einer innovativen Fisch-Roh-Aufschnittware auf 
Basis von Weißfischen
28. Brandenburgischen Landwirtschaftsausstellung
Paaren im Glien, 10.–13. Mai 2018

„… und sie dreht sich doch! – Kreislauf und Wirtschaft am  
Beispiel nachhaltiger Düngemittel“
Lange Nacht der Wissenschaften
Berlin, 09. Juni 2018

Entwicklung einer innovativen Fisch-Roh-Aufschnittware auf 
Basis von Weißfischen
Kongress Lebensmitteltechnologie 2018
Bremerhaven, 11.–13. Oktober 2018

BioKat – Biocatalysts in bioreactors
13. Fachtagung Biogas
Potsdam, 6. Dezember 2018

VisOB – Viskositätssensor zur Optimierung von Biogasprozessen
13. Fachtagung Biogas
Potsdam, 6. Dezember 2018

Poster
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2.4	 Wissenschaftliche Tagungen, Messen und Ausstellungen

Stand des IASP auf dem Kongress „Farm & Food 4.0“
> Berlin, 22. Januar 2018
Unter dem Motto „Mitten in der Revolution – Chancen suchen für die Wertschöpfung 
von morgen“ wurde auf dem Kongress Farm & Food 4.0 im Berliner Congress Center 
(bcc) über die Zukunft von Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie im Zeichen der 
Digitalisierung diskutiert. Das IASP stellte als Wissenschaftspartner des Kongresses 
sein innovatives Sensorsystem smardtag® für das Monitoring von Nutztieren vor.

Wissenschaftliche Organisation: M. Sc. I. v. Ulardt, Dr. med. vet. N. Lindner

Produktpräsentation des IASP auf der Messe „fish international“
> Bremen, 25.–17. Februar 2018
Unter dem Namen „Fischerwelle“ ist die am IASP realisierte Produktentwicklung eines 
Fisch-Roh-Aufschnittes auf der fish international in Bremen der Öffentlichkeit vorge-
stellt worden.

Wissenschaftliche Organisation: Dipl.-Ing. C. Hildebrand, Dr. F. Bechstein, Dipl.-Ing. 
A. K. Erdös

Stand des IASP in Paaren-Glien anlässlich der Brandenburgischen Landwirtschafts-
ausstellung 2018 (BRALA)“
> Paaren, 10.–13. Mai 2018
„Düngung mit Recyclingmaterialien“

Wissenschaftliche Organisation: Dr. A. Muskolus

Stand des IASP im Hauptgebäude der Humboldt-Universität zu Berlin anlässlich der 
„Langen Nacht der Wissenschaften“
> Berlin, 9. Juni 2018
„..und sie dreht sich doch! – Kreislauf und Wirtschaft am Beispiel nachhaltiger Düngemittel“

Wissenschaftliche Organisation: Dipl.-Ing. K. Sensel-Gunke, Dipl. Ing. S. Herfort, Dr. 
C.-L. Roß, Dr. A. Muskolus

Öffentliche Exkursion im Rahmen des „Langer Tag der StadtNatur“
> Berlin, 17. Juni 2018
Führung im Grünen Gleis in Kooperation mit der Berliner Verkehrsbetriebe (BVG), ei-
nem Netzwerkpartner des Grüngleisnetzwerks

Wissenschaftliche Organisation: Dipl.-Ing. agr. H. Schreiter, Dr.-Ing. C. Kappis

VIII. Internationale Konferenz des CELALE
> Havanna (Kuba), 26.–29. November 2018
Unter dem Titel „Material- und Energieeffizienz in der Wertschöpfungskette“ fand vom 
26. bis 29. November 2018 in Havanna die VIII. Internationale Konferenz des Europäisch-
Lateinamerikanischen Netzwerkes für Logistik und ökologische Projekte (CELALE) 
statt. Schwerpunkt war neben Beiträgen zu Technologien, Logistik und Nachhaltigkeit 
vor allem das Thema Kreislaufwirtschaft. Insgesamt beteiligten sich über 80 Wissen-
schaftler, Unternehmer und Studierende aus 8 Ländern an den Veranstaltungen der 
Konferenz. Neu im Programm der alle 2 Jahre stattfindenden Tagung war auf Initiative 
der TH Wildau ein gemeinsames Panel deutscher und kubanischer Studierender. Hier-
bei stellten die angehenden Absolventen eigene Studienergebnisse vor und beteiligten 
sich im Rahmen eines Workshops mit der International Cubana de Tabacos S.A. aktiv an 
der Problemlösung aktueller logistischer Herausforderungen des weltweit agierenden 
Unternehmens. Folgende Vorträge wurden u. a. gehalten:
• �„Effects of a conversion to biological and sustainable land management methods 

on the example of the agri-ecological development project “BioAmigo” in La Palma, 
Chalatenango, El Salvador“ (Dr. S. Köhler)

• �„Concrete examples of innovative value chains in the German food sector“ (A. K. Erdös)

Wissenschaftliche Organisation: Dr. S. Köhler

2.5 Schutzrechte

Titel:	Zusammensetzung von Fisch-Aufschnitt
> Anmeldetag: 21.02.2018       > Aktenzeichen: 20 2018 000 932.6

Gebrauchsmusterinhaber: �
• �Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP)
• �Institut für Binnenfischerei Potsdam-Sacrow e.V.
• �Bioenergie Lüchow GmbH & Co. KG

Erfinder: Dipl.-Ing. Christoph Hildebrand, 
Bearbeiter: Dipl.-Ing. Christoph Hildebrand, Dr. Hans-Joachim Henze

Titel: Speckimitat als Trägermatrix für Omega-3-Fettsäuren zur Anreicherung von 
Wurstwaren
> Anmeldetag: 09.10.2018       > Aktenzeichen: 20 2018 004 667.1

Gebrauchsmusterinhaber:
• �Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP)
• �DELIKATA Magdeburger Fleisch- und Wurstwaren GmbH

Erfinder: Dipl.-Ing. Adam Karl Erdös
Bearbeiter: Dipl.-Ing. Adam Karl Erdös, Dr. Hans-Joachim Henze
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3. Ausbildung & Beratung

3.1	 Vorlesungen und Seminare

Vorlesungen

Energie- und Rohstoffpflanzen – Vorlesungsmodul (M. Sc., Wahlpflichtmodul) an der 
Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
> Wintersemester 2017/18 und 2018/19
Lehrende: Dr. A. Muskolus, Dr. R. Tölle

Ernährung, Gesundheit und Verbraucherschutz – Vorlesungsmodul (B. Sc.) an der 
Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
> Sommersemester 2018
Lehrende: Dr.-Ing. N. Borchert (verantwortlich), M. Sc. M. Kardell, Dipl.-Ing. C. Hilde-
brand, M. Sc. I. von Ulardt, M. Sc. A. Preuß, Dipl.-Ing. A. Joldic, Dr.-Ing. S. Schalow,  
Dipl.-Ing. H. Mietusch, M. Sc. A. Hübner, Dipl.-Ing. M. Gerlach, Dr. med. vet. N. Lindner, 
Dr. J. Unrath, Dr. A. Muskolus, M. Sc. K. Rückewold

Greening of buildings; Humboldt-Universität zu Berlin, Winter and Summer School 
(HUWISU) – Summer Courses 2018, Category: Metropolitan Studies & Urban Deve-
lopment
> Sommersemester 2018
Lehrende: Dipl.-Ing. S. Herfort, Dipl.-Ing. agr. H. Schreiter

Biogas – Erzeugung und Verwendung – Seminaristischer Lehrvortrag im Modul „Bio-
gas und biogene Treibstoffe“ des Master-Studiengangs „Regenerative Energien“  
(M. Sc.) an der Hochschule für Technik und Wirtschaft (HTW) Berlin, Fachbereich 1 
Ingenieurwissenschaften – Energie und Information
> Wintersemester 2018/19
Lehrende: Prof. Dr.-Ing. M. Barz, Dr.-Ing. P. Ramm, Dipl.-Ing. C. Terboven

Seminare

tu projects: creative biogas labs – Projektwerkstätten und tu projects an der Techni-
schen Universität Berlin, Fakultät III Bioverfahrenstechnik
> Wintersemester 2018/19
Lehrende: Prof. Dr. P. Neubauer, C. Clausnitzer, N. A. Nguyen, M. Sc. M. Conrady, 
Dr.-Ing. P. Ramm
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3.2	 Graduierungsarbeiten und Praktika

Dissertationen 
Abgeschlossen

Verhaltensbeobachtungen und elektrophysiologische Untersuchungen an Hunden in 
einer Ruhesituation
Doktorand: Frau Dr. Mirjam Kaminski
> 10/2006 – 06/2018
Universität: Freie Universität Berlin, Fachbereich Veterinärmedizin
Betreuung: Dr. R. Struwe, Prof. Dr. Heike Tönhardt, Dr. H.-U. Balzer

Dissertationen 
Fortlaufend

Verfahren zur technologischen Aufwertung von Fleischerzeugnissen durch zielge-
richtete Veränderung einzelner Prozesse am Beispiel von Rohwurst
Doktorand: Dipl.-Ing. Christoph Hildebrand
> 01/2011 – 01/2019
Universität: Technische Universität Berlin, Institut für Lebensmitteltechnologie und 
Lebensmittelchemie
Betreuung: Prof. Dr. F. Thiemig, Prof. Dr. F. Reimold, Prof. Dr. E. Flöter

Erkennen von kastrationsbedingten Schmerzen anhand psycho-physiologischer Mes-
sungen am Schwein 
Doktorand: Maria Gorna
> 11/2016 –10/2019
Universität: Freie Universität Berlin, Fachbereich Veterinärmedizin
Betreuung: Prof. Dr. K.-H. Lahrmann, Dr. H.-U. Balzer, Dr. N. Lindner

Masterarbeiten
Abgeschlossen

Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung von würfelförmigen, kleinstückigen 
Kombinationserzeugnissen aus Feinkostsaucen-Gel, Wurst und Backware
M. Sc. Annekathrin Preuß
> 08/2016 – 01/2018
Universität: Technische Universität Berlin, Institut für Lebensmitteltechnologie und 
Lebensmittelchemie
Betreuung: Dipl.-Ing. C. Hildebrand, Prof. Dr. E. Flöter

Agronomische Untersuchungen zur Düngewirkung von Gärprodukten aus der Fer-
mentierung von Bioabfällen
M. Sc. Gardy Krause
> 01/2018 – 03/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Prof. Dr. Dr. h.c. F. Ellmer; Dr.rer. agr. A. Muskolus

Ökotoxikologische Bewertung von Gärprodukten aus der Bioabfallvergärung anhand 
ausgewählter Biotests
M. Sc. Anja Klug
> 02/2016 – 04/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Prof. Dr. Dr. h.c. F. Ellmer, Dr. C.-L. Roß, Dipl.-Ing. K. Sensel-Gunke

Entwicklung eines Verfahrens zur Herstellung einer Fisch-Roh-Aufschnittware unter 
Berücksichtigung der Rohstoffspezifischen Qualitätsparameter
M. Sc. Jessika Müller
> 07/2016 – 05/2018
Universität: Technische Universität Berlin, Institut für Lebensmitteltechnologie und 
Lebensmittelchemie
Betreuung: Dipl.-Ing. C. Hildebrand, Prof. Dr. E. Flöter

Vergleichende Untersuchungen physiologischer Parameter an zwei Messorten beim 
Pferd mittels smardwatch®
M. Sc. Anna Jendro
> 04/2016 – 09/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. M. Krocker, Dr. H.-U. Balzer, Dr. N. Lindner

Untersuchungen zum Nährstoffbedarf von ausgewählten Staudenmischkulturen auf 
dickschichtigen Vegetationsmatten aus Schafwolle
M. Sc. Thomas Mertschun
> 06/2016 – 12/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort
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Untersuchungen zum Pflanzenwachstum einer Staudenmischkultur auf vorkultivier-
ten Vegetationsmatten aus Schafwolle
M. Sc. Kerstin Pflanz
> 06/2017–12/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort

Masterarbeiten
Fortlaufend

Pflege und Wartung von extensiven Dachbegrünungen in der Unterhaltungspflege
Sonja Barnickel
> 05/2018 – 03/2019
Universität: Universität Potsdam, Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Prof. Dr. J. Joshi, Dipl.-Ing. S. Herfort

Untersuchungen zur Instandsetzung von nicht gepflegten extensiven Dachbegrünungen
Daniel Geidel
> 07/2018 – 08/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort

Konditionsmonitoring beim Mastschwein
Katharina Räthel
> 08/2016 – 09/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. M. Krocker, Dr. N. Lindner

Elektrophysiologische Untersuchungen zur Bestimmung von Reproduktionsmerk-
malen beim Rind
Janine Benthin
> 10/2018 – 09/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. M. Krocker, Dr. H.-U. Balzer, Dr. N. Lindner

Bachelorarbeiten
Abgeschlossen

Der Einfluss der Verlegung von Schafwoll-Vegetationsmatten auf die Blühintensität 
von ausgewählten darauf vorkultivierten Staudenpflanzen
B. Sc. Ralf Röhr
> 06/2017– 01/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort

Entwicklung einer Himbeerfruchtzubereitung mit strukturstabilisierten Früchten un-
ter Berücksichtigung praxisnaher Bedingungen
B. Sc. Patrick Schäfer
> 07/2017– 01/2018
Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin
Betreuung: Prof. Dr. R. Kabbert, Dr. R. Valbuena

Analyse zum Potential pflanzlicher Rohstoffe als Substitut zu Nitritpökelsalz in der 
Fleischwarenherstellung
B. Sc. Jil Soika
> 10/2017– 01/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Priv.-Doz. Dr. habil. H. Schafft, Dr.-Ing. N. Borchert

Wirkungen der Düngung mit Gärprodukten aus Biogasanlagen auf die Strukturstabi-
lität des Bodens und Pflanzenwachstum und -entwicklung
B. Sc. Katharine Jäger
> 11/2017– 01/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Prof. Dr. Dr. h.c. F. Ellmer; Dr. rer. agr. A. Muskolus

Bewertung von innovative Mulchmaterialien für den Erdbeeranbau
B. Sc. Vinzent Krög
> 06/2017– 02/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. S. Müller, PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort

Untersuchungen zum Einfluss verschiedener Dünger auf Sedum-Vegetationsmatten
B. Sc. Matthias Seydler
> 11/2017– 02/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort
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Bachelorarbeiten 
Fortlaufend

Analyse und Bewertung psycho-physiologischer Parameter beim Kaninchen
B. Sc.: Florian Krautz
> 06/2017– 01/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. M. Krocker, Dr. H.-U. Balzer, Dr. N. Lindner

Untersuchungen zur Nutzbarkeit von Vegetationsmatten aus Schafwolle für den kon-
ventionellen Tomatenanbau
Chrisoulus Batsios
> 06/2016 – 02/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Prof. Dr. U. Schmidt, Dr. T. Rocksch, Dipl.-Ing. S. Herfort

Zukunftspotential der Hiobsträne – Anbau, Verbreitung und die Verwendung als Lebens-
mittel
Tilman Häger
> 10/2017– 02/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. H. Hoffmann, Dr. N. Borchert, Dipl.-Ing. T. Bantleon, Dr. R. Valbuena

Untersuchungen von Substraten während der Unterhaltungspflege von extensiven 
Dachbegrünungen
Hans Keller
> 05/2018 – 03/2019
Universität: Beuth-Hochschule für Technik Berlin
Betreuung: Prof. Dr.-Ing. J.-U. Forner, Dipl.-Ing. S. Herfort

Zuverlässigkeitsprüfung eines selbstentwickelten pH-Regulierungssystems für ver-
tikale Gärten
Tim Skoruppa
> 10/2016 – 03/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Prof. Dr. M. Robischon, Dipl.-Ing. S. Herfort

Untersuchung der Einflüsse von enzymatischer Hydrolyse, Extrusion und Thermo-
Druck-Hydrolyse auf Ölpresskuchen zur Herstellung eines Mischhydrolysats
Natalie Bahr
> 12/2018 – 03/2019
Universität: Beuth-Hochschule für Technik Berlin
Betreuung: Prof. Dr.-Ing. E.-M. Dombrowski, M. Eng. J.-K. Schmidt

Ernährungsphysiologische Bedeutung und Marktentwicklung milchsauer vergorener 
Gemüse- und Hülsenfrüchteprodukte
B. Sc. Patricia Walter
> 11/2017– 02/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. H. Hoffmann, Dr. R. Valbuena

Entwicklung eines App-Konzeptes für die Inspektion, Pflege und Wartung von exten-
siven Dachbegrünungen
B. Sc. Enrico Maibach
> 01/2018 – 04/2018
Universität: Hochschule Osnabrück
Betreuung: Prof. Dr. J. Bouillon, Dr. G. Mann, Dipl.-Ing. S. Herfort

Untersuchung zur lakefreien Milchsäurefermentation von Gemüse
B. Sc. Sayuri Kitamura
> 11/2017– 05/2018
Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin
Betreuung: Prof. Dr. R. Kabbert, Dr. R. Valbuena

Untersuchungen zur Düngewirkung von Pellets aus Hanfschäben und Feuerlöscher-
pulver im Gefäßversuch mit Weizen und Rasenmischungen
B. Sc. Esra Aydogdu
> 10/2016 – 06/2018
Universität: Technische Universität Berlin, Institut für Biotechnologie
Betreuung: Prof. Dr. P. Neubauer, Dr. C.-L. Roß, Dipl.-Ing. K. Sensel-Gunke

Physikochemische Modifizierung von ballaststoffreichen Nahrungsfasern und Unter-
suchung der daraus resultierenden spezifischen technologisch funktionellen Eigen-
schaften
B. Sc. Marlen Springer
> 06/2018 –10/2018
Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin
Betreuung: Prof. Dr.-Ing. habil. R. Kabbert, M.Sc. I. von Ulardt

Ermittlung der Auswirkungen von S-Angebotshöhe und - form auf das Pflanzen-
wachstum von Winterraps (Brassica napus) und die Bodengehalte an mineralischem 
Schwefel
B. Sc. Julian Westphal
> 10/2018 –12/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Prof. Dr. C. Engels; Dr. rer. agr. A. Muskolus
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Versuchsstation Berge
Thema: Pflanzenbauliche Versuche
Praktikantin: Emina Mešinović
> 05/2018 – 07/2018
Universität: University of Tuzla
Betreuung: Dr. A. Muskolus

Wirkung von Rotlicht-reflektierenden Bodenfolien auf die Entwicklung von Tomaten-
pflanzen
Praktikant: Philipp Buntrock
> 06/2018 – 07/2018
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin
Betreuung: Dr. agr. O. Gorbachevskaya

Versuchsstation Berge
Thema: Biologisch abbaubare Kunststoffe
Praktikant: Krasimir Krastev
> 09/2018 – 09/2018
Austauschprogramm: Erasmus für Jungunternehmer
Betreuung: Dr. A. Muskolus

Versuchsstation Berge
Thema: Bioökonomie
Praktikant: Akeem Badmus
> 05/2018 –10/2018
Austauschprogramm: Erasmus für Jungunternehmer
Betreuung: Dr. A. Muskolus

Entwicklung eines enzymatischen Verfahrens zur Hydrolyse von proteinreichen  
Nebenprodukten des Rapsanbaus zur Herstellung eines mikrobiellen Nährmediums
Praktikantin: Natalie Bahr
> 07/2018 –10/2018
Universität: Beuth-Hochschule für Technik Berlin
Betreuung: Prof. Dr.-Ing. E.-M. Dombrowski, M. Eng. J.-K. Schmidt

Wirkung des Lichts und der lichtreflektierenden Folien im Gewächshaus
Praktikant: Hoang Hung Nguyen
> 11/2018 – 02/2019
Universität: Freie Universität Berlin
Betreuung: Dr. agr. O. Gorbachevskaya

Between nature conservation and self-supply of local residents: Challenges and oppor-
tunities of sustainable management in the National Park “Alejandro de Humboldt” (Cuba)
Praktikantin: Silke Karg
> 11/2018 – 05/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. S. Köhler

Untersuchungen zur Vegetation von extensiven Dachbegrünungen in der Unterhal-
tungspflege
Maxi Prägert
> 05/2018 – 04/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort

Langzeituntersuchungen zur Vorkultivierung von Staudenmatten auf Schafwollmatten
Nadine Haubold
> 06/2018 – 04/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: PD Dr. agr. H. Grüneberg, Dipl.-Ing. S. Herfort

Bewertung physiologischer Messdaten hinsichtlich des Tierwohls am Rind
Pablo Gallo
> 04/2017– 06/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. M. Krocker, Dr. H.-U. Balzer, Dr. N. Lindner

Analyse der physiologischen Regulation während des Schlafes von Rindern
Meike Lankes
> 04/2017– 06/2019
Universität: Humboldt-Universität zu Berlin, Lebenswissenschaftliche Fakultät
Betreuung: Dr. M. Krocker, Dr. H.-U. Balzer, Dr. N. Lindner

Einfluss der Wasserspeicherfähigkeit von Decksubstrat im Hybridrasen auf die Bei-
krautunterdrückung
Sevilay Yel
> 12/2018 – 09/2019
Universität: Technische Universität Berlin, Fakultät III Prozesswissenschaften
Betreuung: Dipl.-Ing. agr. H. Schreiter

Praktika und Studienprojekte

Optimierung der Nasszerkleinerung von Weißkohlfasern in einer Kolloidmühle zur 
Steigerung der Fettbindekapazität und die Untersuchung ausgewählter funktioneller 
Eigenschaften
Praktikantin: Marlen Springer
> 02/2018 – 06/2018
Universität: Beuth Hochschule für Technik Berlin
Betreuung: Prof. Dr.-Ing. habil. R. Kabbert, M. Sc. I. von Ulardt
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Gutachten

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Der Einfluss der Verlegung von Schafwoll-
Vegetationsmatten auf die Blühintensität von ausgewählten darauf vorkultivierten 
Staudenpflanzen“ von Herrn Ralf Röhr
Dipl.-Ing. S. Herfort

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Bewertung von innovative Mulchmaterialien 
für den Erdbeeranbau“ von Herrn Vinzent Krög
Dipl.-Ing. S. Herfort

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Untersuchungen zum Einfluss verschiedener 
Dünger auf Sedum-Vegetationsmatten“ von Herrn Matthias Seydler
Dipl.-Ing. S. Herfort

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Ertrag und Ertragsstruktur von Winterroggen 
in Abhängigkeit von Sorte und agrotechnischen Maßnahmen“ von Herrn Herr Kadir 
Sariyar
Dr. A. Muskolus

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Ertrag und Ertragsstruktur von Körnerlegu-
minosen im ökologischen Landbau auf flachgründigen Verwitterungsböden“ von Frau 
Veronic Grätz
Dr. A. Muskolus

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Entwicklung einer Himbeerfruchtzubereitung 
mit strukturstabilisierten Früchten unter Berücksichtigung praxisnaher Bedingungen“ 
von Herrn Patrick Schäfer
Dr. R. Valbuena

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Ernährungsphysiologische Bedeutung und 
Marktentwicklung milchsauer vergorener Gemüse- und Hülsenfrüchteprodukte“ von 
Frau Patricia Walter
Dr. R. Valbuena

Gutachten zur Bachelorarbeit (B. Sc.) „Untersuchung zur lakefreien Milchsäure
fermentation von Gemüse“ von Frau Sayuri Kitamura
Dr. R. Valbuena

Gutachten zur Masterarbeit (M. Sc.) „Untersuchungen zum Nährstoffbedarf von aus-
gewählten Staudenmischkulturen auf dickschichtigen Vegetationsmatten aus Schaf-
wolle“ von Herrn B. Sc Thomas Mertschun
Dipl.-Ing. S. Herfort

3.3 Studien, Gutachten und Beratung

Studien

Literaturstudie zur Ermittlung von Anrechnungsfaktoren des Biotopflächenfaktors 
unterschiedlicher Kategorien der Flächentypen der Dach- und Vertikalbegrünungen
> Laufzeit: 10/2018 –12/2018

Dach- und Vertikalbegrünungen übernehmen wichtige Aufgaben des urbanen Naturhaus-
haltes. Seit 1990 werden diese Ökosystemdienstleistungen in der Berliner Stadtplanung im 
Rahmen des Biotopflächenfaktors (BFF) angerechnet. Simultan zur technischen Entwick-
lung nahm seitdem ebenfalls die Begleitforschung zur Wirkung der Begrünungen stetig 
zu. Vor diesem Hintergrund wurde durch die Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und 
Klimaschutz (SenUVK) eine Studie in Auftrag gegeben mit der Zielstellung, die neuesten 
wissenschaftlichen Erkenntnisse zu Dach- und Vertikalbegrünungen auszuwerten und die 
Verhältnismäßigkeit der BFF-Anrechnungsfaktoren dieser Flächentypen zu überprüfen.

Hierzu leistete das IASP eine intensive Literaturrecherche. Die Wirkungen unterschied-
licher Varianten von Dachbegrünung (extensiv, einfach-intensiv und intensiv) und Ver-
tikalbegrünung (bodengebunden und systemgebunden) auf das städtische Mikroklima, 
die Luftreinhaltung, die Biodiversität, den Regenwasserrückhalt und weitere gesund-
heitswirksame Effekte waren anhand nationaler und internationaler Fachartikel zu 
bewerten. Es wurde gezeigt, dass alle Kategorien der Dach- und Vertikalbegrünungen 
positiv auf die Stadt wirken und naturhaushaltswirksame Aufgaben übernehmen kön-
nen. Grundsätzlich steigt die positive Wirkung auf die untersuchten Kriterien mit zu-
nehmender Substratschicht und Grünvolumen und ist daher sehr unterschiedlich zwi-
schen den Bautypen der Begrünungsarten. Gleichzeitig unterstreicht die Studie den 
weiteren Bedarf an systematischer Forschung zu verschiedenen Typen der Dach- und 
Vertikalbegrünungen im stadtstrukturellen und klimatischen Kontext Berlins.

> 	�Auftraggeber: Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz (SenUVK)

> 	�Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. S. Herfort, M. Sc. D. Melzer

Erfassung und Bewertung der landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsdaten und des 
Düngemanagements im Umfeld von 11 Grundwassermessstellen mit Nitratkonzent-
rationen über 50 mg l 1 im Land Brandenburg
> 	�Auftraggeber: Land Brandenburg

> 	�Auftragnehmer/Kooperationspartner: 

	 LAB Landwirtschaftliche Beratung der Agrarverbände Brandenburg GmbH, Teltow

> 	�Ansprechpartner IASP: Dipl.-Ing. K. Nielsen
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3.4 Mitarbeit in Gremien

Das IASP übernimmt im Rahmen der Kooperationsvereinbarung mit der Humboldt-
Universität zu Berlin inner- und außerhalb der Universität verschiedene zusätzliche 
Verpflichtungen. So wirkte das IASP 2018 aktiv in folgenden Gremien mit:

• �Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit der Lebenswissenschaftlichen Fakultät der 
Humboldt-Universität zu Berlin: Dr. Felicitas Bechstein (Mitglied)

• �Beirat des Gemeinschaftslabors des Albrecht Daniel Thaer-Instituts für Agrar- und 
Gartenbauwissenschaften der Humboldt-Universität zu Berlin: Dr. Stefan Köhler 
(Mitglied)

• �Bundesverband GebäudeGrün e. V. (BuGG): Dipl.-Ing. Susanne Herfort (Referentin für 
Projektarbeit)

Im Rahmen seiner gemeinnützigen Aktivitäten für Forschung und Entwicklung war das 
IASP 2018 darüber hinaus als institutionelles Mitglied u. a. in folgenden Verbänden und 
Netzwerken aktiv tätig:

Verband Innovativer Unternehmen e. V. (VIU)....................................................  seit 2002
Bundesverband GebäudeGrün e. V. (BuGG)........................................................  seit 2009
Forschungskreis der Ernährungsindustrie e. V. (FEI)........................................seit 2014
Deutsche Industrieforschungsgemeinschaft Konrad Zuse................................seit 2015

Gutachten zur Masterarbeit (M. Sc.) „Untersuchungen zum Pflanzenwachstum einer 
Staudenmischkultur auf vorkultivierten Vegetationsmatten aus Schafwolle“ von Frau 
B. Sc Kerstin Pflanz
Dipl.-Ing. S. Herfort

Gutachten zur Masterarbeit (M. Sc.) „Wirkung verschiedener Wachstumsregler-Kom-
binationen auf Wachstum, Ertrag und Qualität von Winterroggen“ von Herrn B. Sc 
Sebastian Roye
Dr. A. Muskolus

Mitwirkung im Paper Review Board/ Conference Technical Committee of the Interna-
tional Conference on Food Security and Nutrition der Hong Kong Chemical, Biological 
& Environmental Engineering Society
Dipl.-Ing. C. Hildebrand
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4. Höhepunkte, Ehrungen & Berufungen

Februar 2018

Ehrenmedaille des IASP an Prof. Frank Ellmer

Im Rahmen eines feierlichen wissenschaftlichen Kol-
loquiums anlässlich seiner Verabschiedung aus dem 
Hochschuldienst wurde Herrn Prof. Dr. Dr. h.c. Frank 
Ellmer am 23. Februar 2018 die Ehrenmedaille des IASP 
verliehen. 

Professor Ellmer zeichnete über acht Jahre für die Ent-
wicklung des An-Instituts verantwortlich – von 2006 bis 
2010 als Vorstandsvorsitzender des IASP und anschlie-
ßend bis zum Jahre 2014 als Dekan der Landwirtschaft-
lich-Gärtnerischen Fakultät. Für sein erfolgreiches 
Engagement und für seine tatkräftige Unterstützung 
sprachen Vorstand, Geschäftsleitung und Mitarbei-
ter Herrn Professor Ellmer ihre Anerkennung und ihre 
Dankbarkeit aus.

Mai 2018

Siegel des Stifterverbands für Engagement des IASP

Seit über 20 Jahren forscht und entwickelt das IASP eng 
an der Seite von kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen (KMU), um deren Innovationsaktivitäten zu un-
terstützen. Dieses langjährige Engagement des IASP 
für Forschung und Entwicklung hat der Stifterverband 
der Deutschen Wirtschaft nun mit dem Siegel „Innovativ 
durch Forschung“ honoriert. 

Der Stifterverband ist einer der größten privaten Wis-
senschaftsförderer in Deutschland. Die 1920 gegrün-
dete Organisation bringt Unternehmen und Stiftungen 
zusammen, die sich gemeinsam für eine zukunftsfähi-
ge und lebenswerte Gesellschaft engagieren. Seit 2014 
würdigt der Stifterverband Einrichtungen, die ein beson-
deres Engagement für Forschung und Entwicklung zei-
gen, und zeichnet diese mit dem Siegel „Innovativ durch 
Forschung“ aus.

Dank, Blumen und Ehrenmedaille für Herrn Professor Ellmer 

(Foto: Hilmar Baumgarten)
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September 2018

Kooperation mit der Universität Havanna im Pflanzenbau

Am 5. September 2018 besuchte eine Delegation der 
Universidad de La Habana (Kuba) die Landwirtschaft
liche Versuchsstation des IASP in Berge. Die Gruppe 
aus Biologen, Biotechnologen und Chemikern stand 
unter der Leitung der Direktorin für Wissenschaft und 
Technik, Dr. Annia Hernández Rodríguez. Während des 
Besuches informierte der Leiter der Versuchsstation, 
Dr. Andreas Muskolus, über die 60jährige Vergangen-
heit und die Gegenwart des Forschungsstandortes, der 
seit 8 Jahren erfolgreich vom IASP bewirtschaftet wird. 
Vereinbart wurde eine Zuammenarbeit zur Testung und 
Optimierung von in Havanna entwickelten biologischen 
Pflanzenstärkungsmitteln. Dazu soll eine kubanische 
Gastwissenschaftlerin im kommenden Jahr einen For-
schungsaufenthalt am IASP realisieren.

September 2018

Erfahrungsaustausch mit Delegation aus Russland

Zwei Mal erhielt das IASP in diesem Jahr Besuch von der 
Agraruniversität aus Novosibirsk. Nachdem beim ers-
ten Besuch im Juni das Projekt „Gärten ohne Grenzen“ 
im Mittelpunkt der Gespräche stand, war das Interesse 
der russischen Kollegen dieses Mal auf die Organisation 
eines An-Instituts und seine Möglichkeiten für Wissen-
stransfer und regionale Vernetzung fokussiert. Die Dele
gation aus Novosibirsk stand unter der Leitung ihres 
Rektors, Alexander Denisov, sowie des Prorektors für 
Haushalt und Personal, Sultan Vishegurov. Besonders 
interessiert zeigten sich die Gäste an Beispielen für er-
folgreiche Produkt- und Verfahrensentwicklungen, wie 
sie am IASP in Kooperation mit kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) realisiert werden.

Juni 2018

Positive Bilanz der Kooperation zwischen IASP und 
Humboldt-Universität

Während seiner 3. turnusmäßigen Sitzung am 19. Juni 
2018 diskutierte der Koordinierungsrat des IASP den 
vom Vorstand vorgelegten Jahresbericht, die Kennziffern 
zur wirtschaftlichen Entwicklung des IASP sowie die 
aktuelle Zusammenarbeit zwischen der Humboldt-Uni-
versität und ihrem An-Institut. Im Ergebnis der Debatte 
stellte der Koordinierungrat einstimmig fest, dass der 
zwischen beiden Seiten bestehende Kooperationsver-
trag vollumfänglich erfüllt wurde. Dem Rat obliegt die 
satzungsgemäße Aufgabe, die Zusammenarbeit beider 
Seiten zu analysieren und zu bewerten sowie die Koope-
rationsbeziehungen zu lenken.

Juli 2018

Förderpreis für Masterarbeit zu agrarökologischem  
Betriebskonzept

Der Förderpreis des IASP für Agrarökologie 2018 wur-
de an Sophie Kleinwechter und Franz Große von der 
Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde 
(HNEE) vergeben. Im Rahmen der vom IASP geförderten 
Masterarbeit hat das Preisträgerteam ein Konzept für 
einen agrarökologischen Schau- und Bildungsbetrieb 
entwickelt, der auf regionaler Ebene Agroforstsysteme, 
Mischkultursysteme, eine Diversifizierung von Regio-
nalproduktion sowie geschickte Direktvermarktungs-
strategien etabliert. Damit sollen Möglichkeiten der 
Minimierung unerwünschter Umweltauswirkungen der 
Landwirtschaft bei gleichzeitiger Maximierung von Öko-
systemleistungen praktisch demonstriert werden. 

Das Vorhaben war eine komplett selbst organisierte, 
kreative studentische Arbeit unter Betreuung durch 
Dr. Ralf Bloch, Gastprofessor am Fachgebiet Landwirt-
schaftliche Nutzung der HNEE.

Dr. Felicitas Bechstein übergab den Förderpreis an Sophie 

Kleinwechter und Franz Große (Foto: Hilmar Baumgarten)

Dr. Andreas Muskolus inmitten der kubanischen Wissen-

schaftler von der Universität Havanna

Die Gäste von der Agraruniversität Novosibirsk zusammen 

mit ihren deutschen Kollegen
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5.	 Organisation & Kooperation

5.1	 Struktur des IASP

Das Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Univer
sität zu Berlin (IASP) ist eine interdisziplinär arbeitende Forschungseinrichtung  
in rechtlicher und wirtschaftlicher Trägerschaft des gemeinnützigen Vereins zur 
Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte e. V. (A.S.P.). Es ist ein „Insti-
tut an der Hochschule“ im Sinne von § 85 Berliner Hochschulgesetz. Grundlage 
für die Arbeit des IASP ist der Kooperationsvertrag zwischen der Humboldt-Uni-
versität zu Berlin und dem A.S.P.. Über die Anerkennung des IASP als An-In-
stitut der Humboldt-Universität zu Berlin entscheidet der Akademische Senat 
entsprechend der „Satzung zur Anerkennung einer Einrichtung als An-Institut 
der Humboldt-Universität zu Berlin“. Universitärer Träger der Kooperation ist 
die Lebenswissenschaftliche Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin, in 
deren Struktur das IASP als besondere Einrichtung eingegliedert ist. Das IASP 
ist wissenschaftsthematisch organisiert und strukturell wie folgt geordnet:

> 	A.S.P.: Verein zur Förderung agrar- und stadtökologischer Projekte e. V.

> 	IASP: �Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte an der Humboldt-Universität zu Berlin

> 	CELALE: �Europäisch-Lateinamerikanisches Zentrum für Logistik und ökologische Projekte 	

(Centro Europeo-Latinoamericano de Logística y Proyectos Ecológicos)

Zur Erfüllung der wissenschaftlichen Ziel- und Aufgabenstellungen arbeiten im 
Institut qualifizierte Mitarbeiter u. a. folgender Qualifikationen: Agraringenieure, 
Veterinärmediziner, Lebensmittelingenieure, Naturwissenschaftler, Verfahrens
techniker, Betriebswirte

C E L A L E

Wissenschaftlicher Rat Koordinierungsrat

Humboldt-
Universität 
zu Berlin

Öffentlichkeit, 
Wissenschaft,

und Unternehmen

Wissenschaftsentwicklung 
und Planung

Management und  
Verwaltung

Mitgliederversammlung
des A.S.P

Abteilung
Lebensmitteltechnologie

Abteilung
Biogene Rohstoffe
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Abteilung Lebensmitteltechnologie

Die Abteilung Lebensmitteltechnologie beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der Be-
arbeitung von Forschungs- und Entwicklungsprojekten der Lebensmittelproduktion, 
beginnend bei der landwirtschaftlichen Primärproduktion (mit dem Schwerpunkt der 
Tierhaltung) über die Verarbeitung bis hin zur Vermarktung. Dabei stehen im Fokus der 
lebensmitteltechnologischen Forschung die Nutzung landwirtschaftlich und gartenbau-
lich erzeugter Rohstoffe und deren Verarbeitung zu Lebensmitteln hoher Qualität und 
Sicherheit. Die zum Einsatz kommenden mechanischen, thermischen, biologischen und 
chemischen Verfahren orientieren sich an den hohen Standards der jeweiligen Branche, 
sind innovativ und ressourcenschonend und verbessern die Wettbewerbsfähigkeit kleiner 
und mittelständischer Unternehmen der Lebensmittelindustrie. Die Nutztierhaltung als 
ein Bereich der landwirtschaftlichen Primärproduktion umfasst in der Forschungs- und 
Entwicklungstätigkeit der Abteilung vorrangig die Bewertung der Tiergerechtheit von 
Tierhaltungssystemen (Rinder-, Schweine-, Geflügel- sowie Pferdehaltung und Aquakul-
tur) mit Hilfe eines sensorgestützten Tiermonitorings, welches auch die Früherkennung 
von Krankheiten ermöglicht. Darüber hinaus gehören Projekte mit dem Ziel einer verbes-
serten Tierernährung durch die Entwicklung innovativer Futtermittel in diesen Bereich.

Beide Forschungsschwerpunkte finden sich auch in Studien, Planungen und Gutachten 
wieder. Diese gliedern sich ein in die übergeordnete Thematik zur Entwicklung länd-
licher Räume (Landwirtschaftliche Erzeugerbetriebe, Agrarstrukturen, Umwelt- und 
Naturschutz) und zur Entwicklung regionaler Wertschöpfung (regionale Produkte in 
den Segmenten Obst und Gemüse, Backwaren, Fleisch und Wurstwaren, Aquakultur
fische, pflanzliche Inhaltsstoffe wie z. B. Nahrungsfasern aus hiesigen Ressourcen).

Forschungsschwerpunkte

Lebensmitteltechnologie
• �Verfahrensentwicklung/Verarbeitung gesundheitsfördernder Lipide mittels innovati-

ver Verkapselungs- und Emulsionstechnologien
• �Einsatz bioaktiver pflanzlicher Stoffe für funktionelle Lebens- und Nahrungsergänzungsmittel
• �Alkoholfreie Erfrischungsgetränke mittels innovativer Fermentationstechnologien
• �Entwicklung neuartiger Fermentationsverfahren für Rohwurst- und Rohfischprodukte
• �Brennwertreduzierung in ernährungsphysiologisch wertvollen Wurstwaren
• �Fleisch- und Fischtechnologie
• �Innovative Entwicklungen von Kombinationsprodukten
• �Gewinnung wertgebender Inhaltsstoffe aus Nebenprodukten der Obst- und Gemüse

verarbeitung
• �Entwicklung neuartiger Lebensmittelmatrices für eine hohe Langzeitstabilität

Nutztierhaltung
• �Analyse und Bewertung der Tiergerechtheit von Haltungssystemen für Nutztiere
• �Entwicklung neuartiger sensorgestützter Monitoring-Verfahren für verschiedene 

Nutztierarten
• �Entwicklung neuartiger Trockenfuttermittel für Fischarten der Aquakultur

Abteilung Biogene Rohstoffe

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit der Abteilung „Technologie der Erzeugung 
und Verarbeitung von Biogenen Rohstoffen“ ist fokussiert auf die Produktion sowie 
auf die stoffliche und energetische Verwertung biogener Rohstoffe. Ein Schwerpunkt 
sind hierbei der Anbau und die Aufbereitung pflanzlicher Biomasse für verschiedene 
Produktionsprozesse sowie die Untersuchung organisch-mineralischer Düngestoffe 
hinsichtlich ihrer Wirkung auf Boden und Pflanze. Dabei spielen Gärprodukte aus Bio-
gasprozessen im Sinne einer Kreislaufwirtschaft eine zentrale Rolle. Einen weiteren 
Forschungsschwerpunkt stellen die Entwicklung und die Nutzung von Vegetations-
systemen im urbanen Bereich dar. Insbesondere im Bereich der Gleisbett-Naturie-
rung („Grünes Gleis“) hat sich die Abteilung den Status eines Kompetenzzentrums 
an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis erarbeitet. Sie ist mit Forschungs- 
und Entwicklungsaufgaben im Bereich des ökologischen Bauens und im Rahmen der 
Stadt- und Siedlungsökologie befasst. Die technische Ausrüstung der Abteilung um-
fasst u. a.:

• �Landwirtschaftliche Versuchsstation (15 ha)
• �Gewächshaus
• �Biologische Klimaschränke 
• �Laboratorien
• �Biogastechnikum 
• �Messtechnikum zur Bestimmung der Bodenatmung

Forschungsschwerpunkte

Biogene Rohstoffe
• Gewinnung von Wertstoffen aus tierischen und pflanzlichen Abprodukten
• �Biogaserzeugung unter besonderer Berücksichtigung der Ein- und Ausgangs

substrate sowie der Prozessoptimierung
• �Entwicklung von Tensiden und mikrobiologischen Nährmedien auf der Basis von 

Nachwachsenden Rohstoffen
• Gewinnung und Nutzung von Enzymen aus Abprodukten der Speisepilzproduktion 

Pflanzensysteme
• �Acker- und Pflanzenbau
• �Ökoeffiziente Nutzung von Gärprodukten aus Biogasanlagen
• �Technische Vegetationssysteme
• �Bauwerks-Naturierung („Grünes Dach“)
• �Gleisbett-Naturierung („Grünes Gleis“)
• �Kultivierungsmatten und Düngerpellets aus Schafwolle
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Landwirtschaftliche Versuchsstation Berge

Das Jahr 2018 wird Landwirten in Brandenburg als extrem trocken und warm in Erin-
nerung bleiben. So maß die Wetterstation des DWD auf der Versuchsstation Berge den 
geringsten Jahresniederschlag (306 mm) und die höchste Durchschnittstemperatur 
(11,0 °C) seit Beginn der Aufzeichnungen vor fast 70 Jahren. Auf der Versuchsstation 
Berge führte das zu einem enorm hohen Bewässerungsaufwand, um die Auswertbar-
keit von Versuchen sicherzustellen. Die Bewässerung von Versuchsflächen wird die 
Mitarbeiter der Station auch in den kommenden Jahren beschäftigen, z. B. im neu 
begonnenen EU-Vorhaben „Circular Agronomics“. In diesem werden jährlich 720 Par-
zellen Winterweizen in Berge und in Brno (Tschechien) bewirtschaftet. Ein thematisch 
ähnliches Vorhaben (Wirkung differenzierter N-Düngung auf Weizensorten) mit weite-
ren 600 Parzellen wird für einen industriellen Auftraggeber durchgeführt. Damit dieser 
gestiegene Umfang an Versuchsparzellen auch effektiv geerntet werden kann wurde 
mithilfe eines Investitionszuschusses des BMWi im Rahmen des Programms INNO-
KOM ein neuer Parzellenmähdrescher beschafft. Mit GPS-Lenksystem und Wiege
einrichtung samt Strohwaage ausgerüstet, konnte er beim Drusch von Sojabohnen 
bereits getestet werden.

Labor

Die wichtigste Aufgabe des Querschnittsbereichs Labor des IASP ist die Absicherung 
umfangreicher experimenteller Arbeiten in sehr verschiedenen Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekten. Aus der Abteilung Lebensmitteltechnologie handelte es sich vor 
allem um Proben aus den Vorhaben FibreOil, BRIGHT und Emil (s. o.). Es wurden 
insbesondere vielfältige Analysen zur Bestimmung von Gehalten an Ballaststoffen,  
Pektin, Zucker sowie Fett- und Wasser durchgeführt. Aus rheologischer Sicht er-
folgten Untersuchungen z. B. zur Viskosität sowie zu Bruch- und Druckeigenschaf-
ten unterschiedlicher Funktionsmuster. Für die Abteilung Biogene Rohstoffe wurden 
vielfältige Analysearbeiten in den Projekten 
Staudenmatte, Mischhydrolysat, Gründach-
pflege, Statttorf sowie BioKat realisiert. Das 
Tätigkeitsspektrum erstreckte sich über 
Stickstoff- bzw. Proteinbestimmungen, Nähr-
stoffgehalte in Bodenmaterialien, Aufberei-
tung für Analysen zum Mikroelementgehalt 
und anderes. Zudem wurden zahlreiche Un-
tersuchungen durchgeführt, die im Rahmen 
von Aufträgen erfolgten. 

Im Jahr 2018 waren zwei Studentinnen im 
Rahmen von Graduierungsarbeiten im Labor 
tätig. Gerätetechnisch wurde die Laboraus-
stattung durch Glas-Reaktorgefäße für ver-
schiedene Anwendungszwecke zwischen -20 
bis ca. 200 °C erweitert. Das Leistungsspekt-
rum des Extruders konnte durch ein weiteres 
Modul ausgebaut werden.

Neues Glas-Reaktorgefäß im Einsatz für das Forschungsprojekt 

„Mischhydrolysat“

Wurzeln waschen für Bonituren

Demonstrationsparzellen auf der BraLa 2018 Der neue Parzellenmähdrescher beim Drusch von Sojabohnen
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5.2	 Gremien des IASP

Vorstand

Das IASP wird von einem Vorstand geführt. In regelmäßig stattfindenden Sitzungen be-
richten der Geschäftsführer und die Abteilungsleiter des IASP über die aktuelle Situa-
tion, den Stand der Forschungs- und Projekttätigkeit sowie die anstehenden Aufgaben.

Gewählte Vorstandsmitglieder im Jahr 2018 waren:
• Herr Prof. Dr. Uwe Schmidt – Vorstandsvorsitzender
• ��Herr Dr. Stefan Köhler – Geschäftsführer
• ��Herr Dipl. Ing. (FH) Boris Habermann – Leiter der Abteilung Biogene Rohstoffe 
• ��Herr Dipl.-Ing. Adam Karl Erdös – Leiter der Abteilung Lebensmitteltechnologie 

Koordinierungsrat

Der Koordinierungsrat hat gemäß „Satzung zur Anerkennung einer Einrichtung als 
An-Institut der Humboldt-Universität zu Berlin“ die Aufgabe, das An-Institut zu be-
raten, strategische Planungen mit der Leitung zu diskutieren und über die Schwer-
punktsetzung des An-Instituts zu entscheiden. Er wird paritätisch mit Mitgliedern der 
Humboldt-Universität und externen Vertretern besetzt und tritt mindestens einmal 
jährlich zusammen. Das An-Institut erstellt jährlich einen Leistungsbericht, der dem 
Koordinierungsrat zur Entscheidungsfindung vorgelegt wird. Der Koordinierungsrat 
löst damit den früheren Wissenschaftlichen Beirat des IASP ab, welcher diese Funk-
tionen von 1996 bis 2015 innehatte. 

Im Jahr 2018 waren im Koordinierungsrat tätig:

• ��Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Grimm							     
Vorsitzender des Koordinierungsrates, Dekan der Lebenswissenschaftlichen Fakul-
tät, Vertreter des Instituts für Biologie der Lebenswissenschaftlichen Fakultät

• ��PD Dr. agr. Heiner Grüneberg								     
Vertreter des Albrecht Daniel Thaer-Instituts für Agrar- und Gartenbauwissenschaf-
ten der Lebenswissenschaftlichen Fakultät

• ��Prof. Dr. sc. nat. Elke van der Meer							     
Vertreterin des Instituts für Psychologie der Lebenswissenschaftlichen Fakultät

• ��Prof. Dr.-Ing. Eckhard Flöter								      
Technische Universität Berlin, Institut für Lebensmitteltechnologie und Lebensmittel
chemie, als externer Vertreter der Wissenschaft

• ��Volker Hofmann									       
Geschäftsführer der Humboldt-Innovation GmbH, als externer Vertreter der Wirtschaft

• ��Ralf Janus										        
Geschäftsführer der Bevecon Management GmbH, als externer Vertreter der Wirtschaft

Die turnusmäßige Sitzung des Koordinierungsrates fand am 19. Juni 2018 statt.

Wissenschatlicher Rat

Der Wissenschaftliche Rat des IASP hat die Aufgabe, die Interessen öffentlicher Belange 
bei der Durchsetzung innovativer agrar- und stadtökologischer sowie ernährungswirt-
schaftlicher Strategien und der damit verbundenen Produkt- und Verfahrensentwick-
lungen zu unterstützen sowie wissenschaftsstrategische Anregungen zu vermitteln. Das 
An-Institut wird insbesondere beraten zu 
• �aktuellen Wissenschafts-, Forschungs- und Entwicklungsrichtungen sowie 
• �Kooperationen zwischen wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und kommunalen 

Einrichtungen im Rahmen von geplanten nationalen und internationalen Projekten.

Ausgewählte Forschungs- und Entwicklungsergebnisse des IASP werden in die Öffent-
lichkeitsarbeit der Einrichtungen, die die Ratsmitglieder vertreten, einbezogen. Der 
Wissenschaftliche Rat unterstützt die Arbeit des An-Instituts beim Wissens- und Inno-
vationstransfer.

Im Wissenschaftlichen Rat des IASP waren im Jahr 2018 die folgenden wissenschaft
lichen, öffentlichen und privaten Einrichtungen vertreten:

• �Anwaltskanzlei Bilk									       
RA Arwid Bilk

• �Universität Leipzig, Institut für Lebensmittelhygiene der Veterinärmedizinischen 
Fakultät										        
Prof. Dr. Peggy Braun, Direktorin

• �WHG Weißenfelser Handels-Gesellschaft mbH					   
Dr. Michael Heinemann, Geschäftsführender Gesellschafter

• �Dr. Lausch Consulting UG								      
Prof. Dr. Wolfgang Lausch

• �Prof. i. R. Dr. Reinhart Metz								      
Ehrenmitglied des Wissenschaftlichen Rates

• �Lenné-Akademie für Gartenbau und Gartenkultur e. V.				  
Hans-Jürgen Pluta, Stellvertretender Vorstandsvorsitzender

• �Ministerium für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft des Landes 
Brandenburg (MLUL)									       
Dr. Hardi Rabisch, Referat Agrarbildung und -forschung, Agrarmarkt, Tierzucht

• �Vereinigung der Unternehmensverbände in Berlin und Brandenburg e. V.		
Burkhard Rhein, Referent für Umwelt-, Energie- und Infrastrukturpolitik

• �Prof. i. R. Dr.. Robert Sauerbrey							     
Ehrenmitglied des Wissenschaftlichen Rates

• �Technische Universität Berlin, Zentrum für Technik und Gesellschaft			 
Prof. Dr. Dr. Martina Schäfer, Wissenschaftliche Geschäftsführerin

• �AiF Projekt GmbH									       
Dr. Klaus-R. Sprung, Geschäftsführer

Sprecher des Wissenschaftlichen Rates ist Herr Dr. Michael Heinemann.

Die Sitzung des Wissenschaftlichen Rates fand am 19. März 2018 statt.
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5.3	 Zukunft & Nachhaltigkeit

„Prognosen sind schwierig – vor allem dann, wenn sie die Zukunft betreffen“, so sagt 
man manchmal mit einem Augenzwinkern, wenn es darum geht, einen Blick in die 
kommende Zeit zu werfen. An dieser, hier neu etablierten Stelle in unserem Jahresbe-
richt wollen wir zukünftig nach vorne schauen – und dafür einen Blick zurück werfen 
auf kleine und große Schritte, die wir am IASP unternommen haben, um unsere Zu-
kunft und die Nachhaltigkeit unseres Tuns zu sichern und zu verbessern. Wir wagen 
die Prognose, dass diese beiden Themen in den nächsten Jahren immer wichtiger wer-
den – und zwar sowohl für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als auch für Sie: 
für unsere Geschäfts- und Kooperationspartner, für unsere Auftraggeber und Kunden, 
kurz: für die Lesenden unserer Jahresberichte.

Dass nachhaltiges Wirtschaften etwas mit Ökologie und Ökonomie zu tun hat, das hat 
sich herumgesprochen. Weniger beachtet wird oftmals der dritte Aspekt von Nachhal-
tigkeit: das Soziale. Dabei hat die soziale Nachhaltigkeit neben der politischen auch 
eine wirtschaftliche – genauer: eine betriebliche Ebene. In diesem Zusammenhang 
hat sich inzwischen der Anglizismus „Corporate Social Responsibility“ etabliert. Deren 
Dimensionen werden durchaus unterschiedlich definiert. Gemeinsam ist den verschie-
denen Auslegungen, dass „unternehmerische Sozialverantwortung“ einen freiwilligen 
Beitrag der Wirtschaft bzw. des Unternehmens zu einer nachhaltigen Entwicklung be-
schreibt, der über die gesetzlichen Forderungen hinausgeht – wobei die Motivation 
für diesen freiwilligen Beitrag sehr individuell sein kann. Das IASP und sein privater 
Träger, der gemeinnützige Verein zur Förderung agrar- und stadtökologischer Projek-
te e. V. (A.S.P.), verstehen Nachhaltigkeit nicht nur als satzungsgemäße Aufgabe zur 
Förderung entsprechender Forschungsansätze, sondern auch als permanente Aufga-
be für die innere, also die quasi-unternehmerische Organisation. In den vergangenen 
Jahren sind Verein und Institut auf diesem Wege Schritt für Schritt vorangekommen. 
Trotz komplizierter wirtschaftlicher Rahmenbedingungen wurden wichtige Maßnah-
men sozialer Unternehmensverantwortung beschlossen und umgesetzt. Um unseren 
Mitarbeitenden eine Balance zwischen Familie, Beruf und Privatleben zu ermöglichen, 
gehen wir sehr stark auf ihre individuellen Wünsche und persönlichen Belange ein:

Flexible Arbeitszeit: Auf der Grundlage einer für technisches und für wissenschaft-
liches Personal unterschiedlichen Kernarbeitszeit ist es den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern unter Berücksichtigung der aktuellen Aufgaben möglich, ihre Arbeitszeit 
flexibel zu gestalten. Dies erlaubt es ihnen nicht nur, z. B. notwendige Behördengänge 
oder Arztbesuche ohne die Inanspruchnahme von Urlaubszeit zu realisieren, sondern 
verbessert zugleich die Möglichkeiten der Kinderbetreuung am Morgen oder am Nach-
mittag.

Home Office: Auch ohne ein zwischenzeitlich von der Politik lautstark diskutiertes Ge-
setz ist es am IASP möglich, nach vorheriger Abstimmung mit der Abteilungsleitung 
von zu Hause aus zu arbeiten und bestimmte Aufgaben nicht-präsenzgebunden zu lö-
sen. Die technischen Bedingungen dafür sind in der Regel vorhanden, so dass auch 
diese Maßnahme unsere Beschäftigten in der Wahrnehmung individueller Bedürfnisse 
unterstützt. 

Individuelle Teilzeit-Regelungen: Teilzeitarbeit ist ein Thema von zunehmender Rele-
vanz, und das aus ganz unterschiedlichen Blickwinkeln. Alle am IASP bestehenden 
Teilzeitbeschäftigungen gehen auf Wünsche der jeweiligen Mitarbeiterin bzw. des Mit-
arbeiters zurück, so zum Beispiel von jungen Müttern und Vätern, die nach ihrer Rück-
kehr aus der Elternzeit ans IASP verkürzt arbeiten wollen. Möglich sind sowohl die 
klassische „Halbtagsarbeit“, also ein verkürztes tägliches Arbeitspensum, als auch 
die Variante, Arbeit und Freizeit abwechselnd im Block zu gestalten.
 

Ein weiteres aktuelles Thema in der Organisation des Wissenschaftsbetriebs ist das 
Wissenschaftszeitvertragsgesetz (WissZeitVG), welches immer mehr Zeitverträge mit 
immer kürzeren Laufzeiten zur Folge hat. Nicht nur Kurz- und Kettenverträge sowie 
lange und steinige Karrierewege für die Forschenden sind die unmittelbare Konse-
quenz, auch die Kontinuität und die Qualität von Forschung und Lehre an den Hoch-
schulen leiden darunter. Dort sind mittlerweile neun von zehn wissenschaftlichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern befristet beschäftigt, über die Hälfte der Zeitverträge 
hat eine Laufzeit von weniger als einem Jahr. Ursprünglich zum Schutz der Nach-
wuchswissenschaftler ins Leben gerufen, bedeuten die Sechs- bzw. Zwölfjahresregel 
häufig das unausweichliche Ende einer Wissenschaftskarriere.

Die daraus resultierende psychische Belastung am Arbeitsplatz ist auch am IASP ein 
wichtiges Kriterium der Arbeitsgesundheit, wie eine Umfrage unter den Mitarbeiten-
den zutage förderte. In Zusammenarbeit mit unserer Betriebsärztin und dem Ver-
einsvorstand hat die Geschäftsführung über Möglichkeiten nachgedacht, diese Belas-
tung zu verringern. Im Ergebnis der Diskussionen werden Arbeitsverträge am IASP 
seit 2018 grundsätzlich entfristet, wenn dafür bestimmte Voraussetzungen vorliegen  
(u. a. eine Mindestbetriebszugehörigkeit). Das bedeutet, dass das oben beschriebene 
Prinzip der Befristung am IASP im Grundsatz umgekehrt wurde und die Mitarbeiten-
den zukünftig einen Anspruch auf Entfristung haben: Über die Hälfte der Arbeitsverträ-
ge am Institut ist inzwischen entfristet worden. Damit geben wir unseren Kolleginnen 
und Kollegen im Rahmen unserer Möglichkeiten ein klares Signal der Wertschätzung, 
der Perspektive und der Sicherheit, und wir übernehmen zusätzliche unternehmeri-
sche Sozialverantwortung. Für unsere Zukunft und für mehr Nachhaltigkeit.
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5.4	 Internationale Zusammenarbeit

Die Internationale Zusammenarbeit des Instituts für Agrar- und Stadtökologische Pro-
jekte an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP) beinhaltet drei Bereiche: die Koor-
dination von internationalen Hochschulpartnerschaften der Humboldt-Universität zu 
Berlin (HU) bzw. der Lebenswissenschaftlichen Fakultät, die unmittelbare Zusammen-
arbeit mit europäischen und außereuropäischen Partnern im Rahmen gemeinsamer 
Forschungsprojekte sowie die Vernetzung innerhalb des Europäisch-Lateinamerikani-
schen Zentrums für Logistik und ökologische Projekte (CELALE).

5.4.1	Internationale Hochschulpartnerschaften      

Im Rahmen des Kooperationsvertrages mit der HU verantwortet und pflegt das IASP 
die Partnerschaftsbeziehungen mit einer lateinamerikanischen und zwei europäischen 
Hochschulen:

Zwischen der HU und der Technologischen Universität Havanna (Kuba, Universidad 
Tecnológica José Antonio Echeverría, CUJAE) besteht seit 1997 eine Kooperationsver-
einbarung. Diese knüpft an die bereits vor 1989 bestehenden Wissenschaftsbeziehun-
gen zwischen beiden Universitäten an und wurde zuletzt am 04.12.2017 für den Zeit-
raum bis Ende 2022 verlängert. Hauptinhalte der Zusammenarbeit sind die Entwicklung 
von territorialen Lebensmittel- und Versorgungsketten, die Erzeugung und Nutzung von 
Biogas sowie die Stadtökologie und Bauwerksnaturierung. Neben der Lebenswissen-
schaftlichen Fakultät bestehen intensive Kooperationsbeziehungen zur Wirtschaftswis-
senschaftlichen Fakultät der HU, zur Technischen Hochschule Wildau sowie zur Hoch-
schule für Wirtschaft und Recht Berlin (HWR). Die wichtigste Form der Zusammenarbeit 
ist der Austausch von Studenten, Doktoranden und Postdoktoranden unter Nutzung von 
Förderprogrammen des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD). Dane-
ben engagieren sich beide Seiten in Projekten zur Förderung des Technologietransfers.

Bereits seit 1994 existiert eine Kooperationsvereinbarung zwischen der HU und der  
Polytechnischen Universität Madrid (Spanien, Universidad Politécnica de Madrid, UPM). 
Die vertragliche Zusammenarbeit erstreckte sich bis zum 31.10.2013. Ab 01.11.2013 
trat an die Stelle der Vereinbarung HU – UPM ein Kooperationsvertrag zwischen der 
Agrarfakultät der UPM (E.T.S.I.A.) und dem IASP. Schwerpunktthemen der Kooperation 
sind der ökologische Landbau, die urbane Landwirtschaft und Bauwerksnaturierung, 
Analysen der Lebensmittelversorgungsketten sowie Agrarmarketing und Verbraucher-
verhalten. Diese Themen werden hauptsächlich durch den Austausch von Studenten im 
Rahmen des ERASMUS-Programms der Europäischen Union realisiert.

Mit der Universität für Lebensmitteltechnologien Plovdiv (Bulgarien, University of Food 
Technologies, UFT) unterhält die Lebenswissenschaftliche Fakultät seit 2001 eine unbe-
fristete Kooperationsvereinbarung. Als Gebiete der Zusammenarbeit wurden die Durch-
führung von Praktika für bulgarische Studierende in der BRD, der Austausch von jungen 
Wissenschaftlern, Absolventen und Studierenden sowie die gegenseitige Durchführung 
von Gastvorlesungen definiert. Gemeinsame Forschungsarbeiten sind fokussiert auf die 

Entwicklung gesundheitsfördernder Lebensmittel sowie auf die Qualität, Sicherheit 
und Rückverfolgbarkeit von Lebensmitteln. Zur Finanzierung werden Programme der 
Europäischen Union und des DAAD genutzt, aktuell wird ein gemeinsamer HORIZON 
2020-Antrag erarbeitet.

5.4.2 �Europäisch-Lateinamerikanisches Zentrum für Logistik und ökologi-
sche Projekte (CELALE)

Als interdisziplinäre Forschungseinrichtung in gemeinnütziger Trägerschaft erfüllt 
das IASP wichtige Aufgaben auch in der internationalen Zusammenarbeit. Neben der 
Koordinierung von ausländischen Hochschulpartnerschaften für die Humboldt-Uni-
versität zu Berlin liegt ein historisch gewachsener Schwerpunkt der internationalen 
Kooperation des IASP in Lateinamerika. Zum Zwecke der Institutionalisierung die-
ser Zusammenarbeit wurde am 14. März 1999 das Europäisch-Lateinamerikanische 
Zentrum für Logistik und ökologische Projekte (Centro Europeo-Latinoamericano de 
Logística y Proyectos Ecológicos, CELALE) gegründet. Als Beitrag zur sozialen und 
wirtschaftlichen Entwicklung Lateinamerikas stellt sich das CELALE die Aufgabe,  
gemeinsame Projekte zwischen Europa und Lateinamerika für Ausbildung, Forschung 
und Beratung auf dem Gebiet des Unternehmensmanagements mit besonderem 
Schwerpunkt in den Bereichen Logistik, Qualitätsmanagement und angewandter Öko-
logie zu fördern. Die wichtigsten Ziele des CELALE sind:
1.	�Förderung der beruflichen Entwicklung von Unternehmern und Fachkräften auf 

dem Gebiet des Managements mit den Schwerpunkten Logistik, Qualitätsmanage-
ment und angewandte Ökologie zur Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit von 
kleinen und mittelständischen Unternehmen (KMU).

2.	�Verbesserung der gegenseitigen Kenntnisse über die Märkte in Europa und Latein-
amerika als Instrument zur Intensivierung des wirtschaftlichen Austauschs.

3.	�Entwicklung und Vertiefung des Konzepts der nachhaltigen Produktion sowie des-
sen Einbeziehung in das Management von KMU.

4.	�Förderung der Bearbeitung von Forschungsthemen auf dem Gebiet der Logistik, des 
Qualitätsmanagements und der angewandten Ökologie.

5.	�Förderung des gegenseitigen kulturellen Kennenlernens zwischen Lateinamerika 
und Europa.

6.	�Aufbau und Koordinierung von internationalen Forschungsnetzwerken.

Einen Höhepunkt der Aktivitäten des Netzwerkes im Jahr 2018 bildete die Realisierung 
der 8. Internationalen Konferenz des CELALE in Havanna. Vom 26. bis 29. November 
2018 kamen in der kubanischen Hauptstadt über 80 Wissenschaftler, Unternehmer 
und erstmals auch Studierende zusammen, um unter dem Titel „Material- und Ener-
gieeffizienz in der Wertschöpfungskette“ neben Technologien, Kreislaufwirtschaft und 
Nachhaltigkeit auch über die Entwicklungszusammenarbeit zwischen Universitäten 
und Unternehmen zu debattieren. Die Konferenz war wiederum eingebettet in die alle 
2 Jahre stattfindende „International Convention of Engineering and Architecture“, ver-
anstaltet von der Technologischen Universität Havanna (CUJAE), einer der größten und 
renommiertesten Universitäten Kubas.
http://www.celale.org
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5.5	 Kooperationspartner im Inland

5.5.1	Humboldt-Universität zu Berlin

Lebenswissenschaftliche Fakultät

Albrecht Daniel Thaer-Institut für Agrar- und Gartenbauwissenschaften, Fachgebiete:
	 • Acker- und Pflanzenbau
	 • Agrartechnik (Projektgruppe)
	 • Biosystemtechnik
	 • Bodenkunde und Standortlehre
	 • Gärtnerische Pflanzensysteme (Lehr- und Forschungsgebiet)
	 • Ökonomik der Gärtnerischen Produktion
	 • Pflanzenernährung und Düngung
	 • Tierhaltungssysteme und Verfahrenstechnik
	 • Urbane Ökophysiologie

Zentrale Einrichtungen
	 • Gemeinschaftslabor Analytik
	 • Lehr- und Forschungsstation: Bereich Freiland, Bereich Gewächshaus

Institut für Biologie
	 • Arbeitsgruppe Pflanzenphysiologie
	 • Arbeitsgruppe Tierphysiologie/Systemneurobiologie und Neural Computation

Institut für Psychologie
	 • Arbeitsgruppe Kognitive Ergonomie/Ingenieurpsychologie

Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Institut für Informatik
	 • Lehr- und Forschungsgebiet Computer Vision

Institut für Chemie
	 • Organische Chemie und Funktionale Materialien

Geographisches Institut
	 • Lehrstuhl Klima- und Vegetationsgeographie

Charité Universitätsmedizin Berlin

Klinik mit Schwerpunkt für Rheumatologie und Klinische Immunologie
	 • Labor für Tissue Engineering

5.5.2 Einrichtungen & Unternehmen

• �ADM WILD Europe GmbH & Co. KG, Berlin
• ��AGRAR Handelspartner GmbH, Woldegk
• �Agrargenossenschaft Münchehofe e. G., Münchehofe
• �Agrarservice-, Handels- und Beratungsgesellschaft mbH (AHB), Teltow
• �All Organic Treasures GmbH, Wiggensbach (Allgäu)
• �ANiMOX GmbH, Berlin
• ��Anwaltskanzlei Bilk, Berlin
• �automation & software, Günther Tausch GmbH, Neubrandenburg

• �B & B Feuerlöscher-Verwertungs und -Entsorgungs GmbH, Pinnow
• �Bäckerei & Konditorei Johann Mayer OHG, Berlin
• �BASF SE, Limburgerhof
• �Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft, Institut für Landtechnik und Tierhaltung, Freising
• �BBM GmbH/Pro agro e. V., Berlin
• �Becker + Armbrust GmbH, Niederlassung PAV Recyclate, Berlin
• �Berliner Verkehrsbetriebe (BVG)
• �Beuth Hochschule für Technik Berlin, Fachbereich V – Life Sciences and Technology
• �Bevecon Management Gmbh, Berlin
• �Biopract GmbH, Berlin
• �BlueMethano GmbH, Berlin
• �Bösel Plastic Management GmbH, Bösel
• �Brandenburgische Technische Universität Cottbus (BTU)						    

> Lehrstuhl Abfallwirtschaft										        
> Lehrstuhl Geopedologie und Landschaftsentwicklung

• �BuGG Bundesverband GebäudeGrün e. V., Berlin
• �Bundesverband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau e. V. (BGL), Bad Honnef

• �Data Service Paretz GmbH, Ketzin/Havel
• �DELIKATA Magdeburger Fleisch- und Wurstwaren GmbH
• �DOMO Caproleuna GmbH, Leuna
• �Dr. Lausch Consulting UG, Berlin

• �Ebisos UG, Remshalden
• �edilon)(sedra GmbH, Wiesbaden
• �ESYS Gesellschaft für Elektronische Systemtechnik. Hard- und Software mbH, Berlin
• �EWG Eberswalder Wurst GmbH, Britz

• �FB Food GmbH, Hüfingen
• �Fehrower Agrarbetrieb GmbH, Schmogrow-Fehrow
• �Fleischerei Lehmann GmbH, Trebbin
• �Frankenförder Forschungsgesellschaft mbH (FFG), Luckenwalde
• �Fraunhofer-Institut für Angewandte Polymerforschung (IAP), Potsdam-Golm
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• �Freie Universität Berlin, Fachbereich Veterinärmedizin				  
> Institut für Tierernährung								      
> Klinik für Klauentiere

• ��Friedersdorfer Landwirtschafts GmbH (FLG), Friedersdorf
• ��Friedrich-Schiller-Universität Jena, Institut für Ernährungswissenschaften

• ��Gleiswerkstatt, Karlsruhe
• ��GLU Gesellschaft für Lebensmittel- und Umweltconsulting mbH, Neuenhagen
• ��GREIBO-Chemie GmbH, Velten
• ��GUTENA Nahrungsmittel GmbH, Apolda

• ��Halloren Schokoladenfabrik AG, Halle (Saale)
• ��Hartmann Ingenieure GmbH, Berlin
• ��Helix Pflanzen GmbH, Kornwestheim
• ��Hierl Naturkost GmbH, Stallwangen
• ��Hochschule Anhalt, Fachbereich Landwirtschaft, Ökotrophologie und Landschafts-

entwicklung
• ��Hochschule Bremerhaven, Fachbereich 1 – Technologie
• ��Hochschule für Nachhaltige Entwicklung Eberswalde (HNEE)
• ��Hochschule Hof
• ��Humboldt-Innovation GmbH, Berlin

• ��Ingenieurbüro Urbanes Grün, Berlin
• ��Institut für Binnenfischerei e. V. (IfB), Potsdam-Sacrow
• ��Institut für Fortpflanzung landwirtschaftlicher Nutztiere Schönow (IFN), Bernau
• ��Institut für Lebensmitteltechnik, Biotechnologie und Qualitätssicherung e.V. (ILBQ), 

Köthen
• ���Institut Kurz GmbH, Köln

• ��Kasseler Verkehrs-Gesellschaft Aktiengesellschaft
• ��Karlshorster Grundschule, Berlin
• ��Keunecke Feinkost GmbH, Ballenstedt
• ��Kraftfahrzeug-Fertigung-Landtechnik GmbH (KFL), Löwenberg
• ��KRAIBURG STRAIL GmbH & Co.KG, Tittmoning
• ��Kurt-Schwabe-Institut für Mess- und Sensortechnik e. V. Meinsberg (KSI), Ziegra-

Knobelsdorf
• ���KWB Kompetenzzentrum Wasser Berlin gGmbH, Berlin
• ��KWS Lochow, Baruth/Mark

• ��Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-Württemberg, Stuttgart
• ��Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Bran-

denburg (LELF) 
• ��Landfleischerei Hennickendorf GmbH
• ��Landwirtschaftliche Beratung der Agrarverbände Brandenburg GmbH (LAB), Teltow
• ��Landwirtschaftsbetrieb Martin Schulze, Biogasanlage Dolgelin
• ���Leibniz-Institut für Agrartechnik und Bioökonomie (ATB), Potsdam-Bornim
• ��Lehr- und Versuchsanstalt für Gartenbau in Erfurt

• �Lehr- und Versuchsanstalt für Tierzucht und Tierhaltung, Groß Kreutz
• �Limagrain GmbH, Edemissen
• �Lipromar GmbH, Cuxhaven

• �mera Rabeler GmbH & Co. KG, Stelle/Ashausen
• �MindelFood Lebensmittelproduktions GmbH, Mindelheim
• �Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg, 

Stuttgart
• �Morton Extrusionstechnik GmbH, Abtsteinach
• �Mosterei Ketzür GmbH, Beetzseeheide
• �mst-Dränbedarf GmbH, Twistringen
• �mytron Bio- und Solartechnik GmbH, Heiligenstadt

• �Neukircher Zwieback GmbH, Neukirch
• �Neumarkt-Fleischerei GmbH, Jüterbog
• ��nexus Institut für Kooperationsmanagement und interdisziplinäre Forschung GmbH, 

Berlin
• �Niedersächsische Rasenkulturen NIRA GmbH & Co. KG, Groß Ippener
• �NIG Nahrungsingenieurtechnik GmbH, Magdeburg
• ��NOVA BIOTEC Dr. Fechter GmbH, Berlin

• �Optigrün international AG, Krauchenwies-Göggingen
• �Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Institut für Verfahrenstechnik, 		

Lehrstuhl Bioprozesstechnik

• �Pfalz Tec GmbH, Markersdorf
• �Pfeffi-Likör GmbH, Berlin
• �Pilot Pflanzenöltechnologie Magdeburg e. V. (PPM)
• ��Pilzhof Dr. Schulz, Krummensee
• �Poli-Film GmbH, Südliches Anhalt, OT Weißandt-Gölzau
• �Pommerehne GbR, Altkalen
• �PONDUS Verfahrenstechnik GmbH, Teltow
• �Produktions- und Dienstleistungsgesellschaft der Agrarwirtschaft GmbH (PDA), 	

Zeschdorf
• �PromoTool Unternehmensberatung, Berlin
• ��Pronova Analysentechnik GmbH & Co. KG, Berlin
• �Proteome Factory AG, Berlin

• �RAIL.ONE GmbH, Neumarkt
• �Ramboll Transport Germany IMS Ingenieurgesellschaft mbH, Karlsruhe
• �Rheinbahn AG, Düsseldorf
• �Rhein-Neckar-Verkehr GmbH, Mannheim

• �SanaBio GmbH, Schönebeck (Elbe)
• �Sanddorn GbR, Herzberg (Elster)
• �SCHMID Ingenieure GmbH Bau- und Verkehrswesen, Berlin
• �Schweineleistungsprüfstation (SLP) Mecklenburg-Vorpommern, Jürgenstorf
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• �Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz – Abteilung III, Berlin
• �SPREEwaffel Berlin-Pankow GmbH
• �Stadtwerke München, Münchener Verkehrsgesellschaft mbH
• �Steinbeis 2i GmbH, Stuttgart
• �Studiengesellschaft für unterirdische Verkehrsanlagen e. V. – STUVA, Köln
• �Stuttgarter Straßenbahn AG
• �Süßmost und Weinkelterei Hohenseefeld GmbH
• �Syngenta Agro GmbH, Maintal

• �Tecnaro GmbH, Ilsfeld-Auenstein
• �Technische Universität Berlin (TU)							     

> Institut für Biotechnologie								      
> Institut für Lebensmitteltechnologie und Lebensmittelchemie

• �Technische Universität München (TUM), München
• ��TEB Ingenieurbüro Peter Zimmermann, Berlin
• ��Thüringisches Institut für Textil- und Kunststoff-Forschung e.V. (TITK), Rudolstadt
• �Tierzuchtgut Heinersdorf GbR, Heinersdorf
• �Tims Kanadische Backwaren GmbH, Berlin
• �Torfwerk Moorkultur Ramsloh Werner Koch GmbH & Co. KG (MoKuRa), Saterland
• �Twins Crew GmbH, Hof/Saale

• �Universität Bielefeld, Center for Biotechnology
• �Universität Hohenheim, Landesanstalt für Agrartechnik und Bioenergie
• �Universität Leipzig, Veterinärmedizinische Fakultät, Institut für Lebensmittelhygiene
• �Untersuchungs- und Forschungslaboratorium GmbH (UBF), Altlandsberg

• �Vereinigung Deutscher Landesschafzuchtverbände e. V. (VDL), Berlin

• �WDM Bio-Fertigprodukte GmbH, Müncheberg
• �Weißenfelser Handels-Gesellschaft mbH, Weißenfels
• �Welsmeister Vertriebs GmbH & Co. KG, Altkalen

• �Zentralverband Gartenbau (ZVG), Berlin
• �ZUEGG Deutschland GmbH, Werneuchen
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5.6	 Kooperationspartner im Ausland

• �ASIO SPOL SRO, Brno, Czech Republic

• �Bioenergia de Almenar SL, Lleida, Spain

• �Centre de Recerca en Economoa i Desenvolupament Agroalimentari (CREDA), 	
Barcelona, Spain

• �Centro de Investigaciones Asistencia Tecnológica Internacional “John F. Kennedy” 
(CIATI), Bogotá, Colombia

• �Eastern Africa Farmers Federation, Nairobi, Kenya
• �Eidgenössisches Department für Wirtschaft, Bildung und Forschung, 			

Bern, Switzerland
• �EMA Depuracio i Enginyeria de l’ Aigua SL, Girona, Spain

• �Fondaziona CRPA Studi Ricerche (FCSR), Regio Emilia, Italy

• �Höhere Bundeslehr- und Forschungsanstalt für Landwirtschaft Raumberggumpenstein, 
Austria

• �Institut de Recerca i Tecnologia Agroalimentaries (IRTA), Barcelona, Spain

• �Michurinsk State Agrarian University, Michurinsk, Russia

• �Nutrients Recovery Systems, Waregem, Belgium

• �Russian State Agrarian University - Moscow Timiryazev Agricultural Academy, 
Moscow, Russia

• �Soepenberg Fertilizers BV, Deventer, Netherlands
• �SOGESCA s.r.l., Rubano, Italy

• �The Rural Investment Support for Europe Foundation (RISE), Bruxelles, Belgium

• �Universidad Autónoma Chapingo, Chapingo, Mexico
• �Universidad de Guantánamo, Guantánamo, Cuba
• �Universidad Nacional de Trujillo, Peru
• �Universidad Politécnica de Madrid (UPM), Spain
• �Universidad Tecnológica de La Habana “José A. Echeverría” (CUJAE), Havana, Cuba
• �University of Food Technologies (UFT), Plovdiv, Bulgaria

• �Wageningen University, Wageningen, Netherlands
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Kontakt

Postadresse:
Institut für Agrar- und Stadtökologische Projekte
an der Humboldt-Universität zu Berlin (IASP)
Lebenswissenschaftliche Fakultät
Philippstraße 13, Haus 16
10115 Berlin

Telefon: +49 (0) 30/2093 9061
Telefax: +49 (0) 30/2093 9065
E-Mail: iasp@iasp.hu-berlin.de

www.iasp-berlin.de
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Unser Institut ist Gründungsmitglied der 2015 gegründe-
ten Deutschen Industrieforschungsgemeinschaft Konrad 
Zuse e. V., die mehr als 70 privatwirtschaftlich organisierte 
Forschungseinrichtungen vereint.

Zentrale politische Forderungen der Zuse-Gemeinschaft 
sind die Schaffung eines eigenen Haushaltstitels für die 
privatwirtschaftlich organisierten Institute und mehr Fair-
ness in der Forschungsförderung.

In Berlin setzt die Zuse-Gemeinschaft durch die aktive 
Ansprache der Politik Akzente, so durch Veranstaltungen in 
den Hauptstadt-Vertretungen ausgewählter Bundesländer. 
Sie sind ein Beispiel dafür, wie der Verband die Abgeord-
neten des Bundestages gezielt auf seine politischen Anliegen 
aufmerksam macht.

Ihren Forderungen verlieh die Zuse-Gemeinschaft 2018 
auch mit dem erstmals ausgerichteten Zuse-Tag Regional 
Nachdruck, der bundesweit mit verschiedenen Veranstal-
tungsformaten starken Anklang fand.

Die Zuse-Gemeinschaft intensivierte im zweiten Halbjahr 
2018 zudem ihre Pressearbeit. Dies fand durch Beiträge 
in reichweitenstarken Print-Medien ebenso wie durch 
ausführliche Berichterstattung in der Fachpresse seinen 
Niederschlag. 

Digital entfaltet sich die Öffentlichkeitsarbeit der Zuse- 
Gemeinschaft auf ihrer Homepage und seit Mitte 2018 
unter @Zuse_Forschung auch im Social Media-Kanal 
Twitter – mit immer stärkerem Zulauf.

ZUSE-GEMEINSCHAFT VERSCHAFFT SICH GEHÖR 
IN POLITIK UND MEDIEN 

www.zuse-gemeinschaft.de
@Zuse_Forschung

Oben: Zuse-Tag Regional in Halle: 
Prof. Steffen Keitel (SLV Halle) im 
Gespräch mit Ministerpräsident 
Dr. Reiner Haseloff und FuE-Abteilungs-
leiter Dr. Thomas Krüssel (v.l.n.r.)

Mitte: Infos rund um Innovationen mit 
Kunststoffen bei den Führungen am SKZ

Unten: Bundestagsabgeordneter Volkmar 
Vogel (CDU), Dr. Uwe Möhring (TITV), 
Staatssekretär und Ostbeauftragter der 
Bundesregierung, Christian Hirte (CDU), 
Mitglied des Thüringer Landtags Christian 
Tischner (CDU), 2. Beigeordneter des Bür-
germeisters Greiz, Ulrich Zschegner (v.li.).
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